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 1. Marktgemeinderat 
 

Amtsperiode 2014/2020 
vom 01.05.2014 bis 30.04.2020 

 
(Stand: 01.05.2014) 
 
Hauptamtlicher Erster Bürgermeister 
Beuting Rolf ödp/Bürgerforum Murnau 
 
Gemeinderatsmitglieder 
Dr. Stewens 
Zweite Bürgermeisterin 

Julia FWM 

Bierling Josef CSU 
Bergmeister Martin CSU 
Brey Lorenz CSU 
Englbrecht Dr. Franz ödp/Bürgerforum Murnau 
Gattner Guntram ödp/Bürgerforum Murnau 
Gramer Josef CSU 
Hoechner Elisabeth SPD 
Hosp Michael CSU 
Jones Veronika Bündnis 90 Die Grünen 
Lechner Stefan ödp/Bürgerforum Murnau 
Manlik Michael ödp/Bürgerforum Murnau 
Müßig Andreas CSU 
Ochs Ernst SPD 
Oppelt Reiner MEHR BEWEGEN  
Poczka Holger ödp/Bürgerforum Murnau 
Probst Welf FWM 
Samm Regina CSU 
Schägger Maria FWM 
Scherrer Johann CSU 
Schlegel Anna ödp/Bürgerforum Murnau 
Dr. Tworek Elisabeth SPD 
Weinhart Alexander MEHR BEWEGEN 
Zoepf Phillip MEHR BEWEGEN 
 
Sitzverteilung im Marktgemeinderat: 
CSU     8 Sitze   Freie Wähler   3 Sitze   
ödp/Bürgerforum   6 Sitze   MEHR BEWEGEN  3 Sitze 
SPD 3 Sitze, Freie Wähler  3 Sitze   Bündnis 90/Die Grünen 1 Sitz 
 
2. Sitzungen des Marktgemeinderats und seiner Ausschüsse 
 
 Zahl der 

Sitzun-
gen 
2012 

 

Sitzungs- 
Punkte 
2012 

 

Zahl der 
Sitzun-

gen 
2013 

 

Sitzungs- 
punkte 
2013 

 
öffent-

lich 
nicht-
öffent-

lich 

öffent-
lich 

nicht-
öffent-

lich 
Gemeinderat 16 134 93 13 126 79 
Hauptverwaltungsausschuss 11 61 66 14 65 67 
Sozial- und Schulausschuss 2 10 7 1 9 4 
Bau- und Siedlungsausschuss * 12 151 41 12 157 61 
*davon Ortsbesichtigungen 8    4  
Werkausschuss 3 10 21 4 16 27 
 
Für die Legislaturperiode 2014 bis 2020 wurden der Sozial- und Schulausschuss integriert in den 
Hauptverwaltungsausschuss. Neu konzipiert wurde der Energie-, Umwelt- und Verkehrsausschuss. 
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3. Abteilungen 
Abteilung Kontakt Öffnungszeiten 

Büro Bürgermeister  
Rathaus, Untermarkt 13 
Tel.: 476-100, buergermeister@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Di, Do 14.00 - 16.00 Uhr 

Geschäftsleitung  
Rathaus, Untermarkt 13  
Tel.: 476-101 geschaeftsleitung@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Di, Do 14.00 - 16.00 Uhr 

Standesamt  
Rathaus, Untermarkt 13  
Tel.: 476-120, -122 standesamt@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Di, Do 14.00 - 16.00 Uhr 

Friedhofsverwaltung  
Rathaus, Untermarkt 13 
Tel.: 476-122, -116 standesamt@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Di, Do 14.00 - 16.00 Uhr 

Sozialamt  
Rathaus, Untermarkt 13 
Tel.: 476-115 sozialamt@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Di 14.00 - 16.00 Uhr 
Do 14.00 - 18.00 Uhr 

Kämmerei  
Dr.-Friedrich-und-Ilse-Erhard-Str. 3 
Tel. 476-140 kaemmerei@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
 

Liegenschaftsverwaltung  
Dr.-Friedrich-und-Ilse-Erhard-Str. 3 
Tel.: 476142 kaemmerei@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
 

Marktkasse  
Dr.-Friedrich-und-Ilse-Erhard-Str. 3 - 5 
Tel.: 476-150 kasse@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
 

Steuerstelle  
Dr.-Friedrich-und-Ilse-Erhard-Str. 3 - 5 
Tel.: 476-155 steuerstelle@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
 

Einwohnermeldeamt  
Rathaus, Untermarkt 13 
Tel.: 476-161, -162 
meldeamt@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Di 14.00 - 16.00 Uhr 
Do 14.00 - 18.00 Uhr 

Ordnungsamt  
Rathaus, Untermarkt 13 
Tel.: 08841/476-160, -165 ordnungs-
amt@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Di 14.00 - 16.00 Uhr 
Do 14.00 - 18.00 Uhr 

Fundbüro  
Rathaus, Untermarkt 13 
Tel.: 476-164, -169 
ordnungsamt@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Di 14.00 - 16.00 Uhr 
Do 14.00 - 18.00 Uhr 

Marktbauamt  
Schloßbergstraße 10 
Tel.: 476-170 bauamt@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
 

Bauhof  
Viehmarktplatz 1 
Tel.: 476-191 

 

Schloßmuseum  

Schloßhof 4-5 
Tel.: Kasse: 476-207,  
Sekretariat 476-201 
schlossmuseum@murnau.de  
http://www.schlossmuseum-murnau.de/  

Di - So 10.00 - 17.00 Uhr 

Marktarchiv  

 
Schloßhof 10 
Tel.: 476-220 
archiv@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
nachmittags nur nach Verein-
barung 

Gemeindebücherei  

Kohlgruber Straße 1 
Tel.: 476-230 
buecherei@murnau.de  
http://www.murnau.de/de/gemeindebucherei_p2 

Mo 14.00 - 17.00 Uhr 
Di 14.00 - 18.00 Uhr 
Mi 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 14.00 - 18.30 Uhr 
Fr 9.00 - 17.00 Uhr  
durchgehend 

Jugendzentrum ERLHAUS 

Dr.-August-Einsele-Ring 22 
Tel.: Tel. 2656 
johannes.templer@erlhaus.de  
http://www.erlhaus.de/  

Di 14.00-20.00 Uhr 
Mi 16.00-20.00 Uhr 
Do 14.00-20.00 Uhr 
Fr 14.00-21.00 Uhr 
Sa 13.00-19.00 und  
So 13.00-19.00 Uhr 

 
Gemeindewerke  

 
Viehmarktplatz 1 
Tel.: 08841/48929-0 
info@gemeindewerke-murnau.de  
www.gemeindewerke-murnau.de  
 
 

 
Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr, 
Mo - Do 14.00 - 16.00 Uhr 
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Abteilung Kontakt Öffnungszeiten 

Umweltreferat  
Schloßbergstr. 10 
Tel.: 08841/476-174 bauamt@murnau.de 

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
 

Kläranlage  

Kocheler Straße 100 
Tel.: 08841/9614 
klaeranlage@gemeindewerke-murnau.de  
http://www.gemeindewerke-murnau.de  

 

Recyclinghof  
Seehauser Straße 11 
Tel.: 0151/1746 9714 

Mo, Mi, Fr 16.00 - 18.00 Uhr, 
Sa 9.00 - 12.00 Uhr 

Sportamt  
Rathaus, Untermarkt 13 
Tel.: 08841/476-165 
ordnungsamt@murnau.de  

Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr 
Di 14.00 - 16.00 Uhr 
Do 14.00 - 18.00 Uhr 

 
4. Finanzwirtschaft 
a) Hebesätze der Gemeindesteuern 2014 
Grundsteuer A 400 v. H. 
Grundsteuer B 430 v. H. 
Gewerbesteuer 380 v. H.  

 
 
b) Übersicht Haushalt 2014 
Einnahmen Verwaltungshaushalt Plan 2014 prozentual 
  in EUR zu Gesamt- 

    
einnahmen 
Verw.HH 

Einkommensteueranteil 6.581.000 25,39 

Gewerbesteueraufkommen 6.300.000 24,31 

Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts 2.725.100 10,51 

Grundsteuer B 2.200.000 8,49 

Benutzungsgebühren 1.569.600 6,06 

Zuschüsse für laufende Zwecke 1.447.900 5,59 

Kalkulatorische Einnahmen 872.700 3,37 

Einnahmen aus Mieten und Pachten 814.400 3,14 

Einkommensteuerersatzleistung 558.000 2,15 

Zweckgebundene Abgaben 553.000 2,13 

Umsatzsteuerbeteiligung 529.000 2,04 

Konzessionsabgaben 385.000 1,49 

Grunderwerbsteueranteil 250.000 0,96 

Pausch. Finanzzuweisung 210.000 0,81 

Einnahmen aus Verkäufen 205.800 0,79 

Zweitwohnungssteuer 170.000 0,66 

Verwaltungsgebühren 148.200 0,57 

Sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 135.400 0,52 

Einnahmen aus Verkehrsüberwachung 95.000 0,37 

Zinseinnahmen 63.500 0,24 

Weitere Finanzeinnahmen (m. GewSt.-Zinsen) 39.900 0,15 

Hundesteuer 35.000 0,14 

Grundsteuer A 22.000 0,08 

Schuldendiensthilfen 8.800 0,03 

Schlüsselzuweisung 0 0,00 

Gewinnanteile v. wirt. Untern. u. Beteilig. 0 0,00 

Zuführungen vom Verm.-HH aus Sonderrücklagen 0 0,00 

Budgetüberträge aus Vorjahr 0 0,00 

Gesamt: 25.919.300 100,00% 

 
 
 
   



7 
 

 

Ausgabearten Verwaltungshaushalt Plan 2014 prozentual 
  in EUR zu Gesamt- 

    
ausgaben 
Verw.HH 

Kreisumlage 7.600.000 29,32 

Personalausgaben 6.296.300 24,29 

Zuweisungen und Zuschüsse 2.218.200 8,56 

Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts 2.036.100 7,86 

Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 1.307.700 5,05 

Gewerbesteuerumlage 1.159.000 4,47 

Bewirtschaftung der Grundstücke, baul. Anlagen 1.036.212 4,00 

Kalkulatorische Kosten 872.700 3,37 

Geschäftsausgaben 564.300 2,18 
Zuführung an den Vermögenshaushalt ohne Sonder-
rücklagen 517.560 2,00 

Unterhalt von Gebäuden und baulichen Anlagen 503.800 1,94 

Steuern, Versicherungen 422.800 1,63 

Unterhalt des sonstigen unbewegl. Vermögens 341.500 1,32 

Zinsausgaben 179.000 0,69 

Haltung von Fahrzeugen 149.500 0,58 

Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände 130.600 0,50 

Mieten und Pachten 112.828 0,44 

Besondere Aufwendungen f. Bedienstete 92.700 0,36 

Kindergartenbedarf, Büchereibedarf 92.700 0,36 

Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 78.500 0,30 

Aufwendungen f. ehrenamtliche Tätigkeiten 63.100 0,24 

Sonstige soziale Leistungen 50.000 0,19 

Weitere Finanzausgaben, Verzinsung Steuererst. 30.000 0,12 

Deckungsreserve f. Sachausgaben 30.000 0,12 

Weitere allgemeine sächliche Ausgaben 27.200 0,10 

Zuführungen Verm.HH. an Sonderrücklagen 7.000 0,03 

Deckungsreserve für Personalausgaben 0 0,00 

Budgetüberträge ins nächste Haushaltsjahr 0 0,00 

Gesamtausgaben Verwaltungshaushalt:  25.919.300   100,00% 
 
 

 

Einnahmenarten  Vermögenshaushalt  Plan 2014 

  in EUR 

Investitionszuweisungen 4.386.100 

Entnahmen aus allg. Rücklage 4.153.940 

Zuführung vom Verwaltungshaushalt  517.560 

Entnahmen aus Sonderrücklagen 61.000 

Beiträge und Entgelte 20.000 

Zuführung vom Verw.H. an Sonderrücklagen 13.200 

Darlehensrückflüsse 4.400 

Kreditaufnahmen 0 

Einnahmen aus Veräußerung v. Grundstücken 0 

Verkauf von bew. Anlagevermögen 0 

Rückflüsse aus Kapitaleinlagen 0 

Gesamt: 9.156.200 
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Ausgabenarten Vermögenshaushalt Plan 2014 

  in EUR 
Tiefbaumaßnahmen (Straßenbau, etc.) 4.063.200 
Erwerb von Grundstücken u.ä. 2.170.000 

Tilgungsausgaben 999.400 

Hochbaumaßnahmen 657.000 

Erwerb v.bewegl. Anlagevermögen 495.300 

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen 363.400 

Erwerb von Beteiligungen, Kapitaleinlagen 123.000 
Leibrenten 121.200 

Betriebstechnische Anlagen 110.000 

Zuführung an Sonderrücklagen 32.200 

Ersatzbeschaff. von bewegl. Anlagevermögen 21.500 
Zuführung an Allgemeine Rücklagen 0 

Zuführung zum Verwaltungshaushalt 0 

Gewährung von Darlehen 0 

Gesamt: 9.156.200 

 

Wesentliche Projekte des Investitionsprogramms 2014       

                    Plan 2014 

 Rückübertragung des ehemaligen Gemeindekrankenhauses 2.100.000 € 

 Bahnübergangsbeseitigung an der Kohlgruber Straße 1.959.100 € 

 Neubau Bahnbrücken Kottmüllerallee und Mühlhagener Straße 1.259.100 € 

 Umbau Kirchenumfeld im Rahmen der Kirchensanierung St. Nikolaus 220.000 € 

 Investitionszuschuss an die Kath. Pfarrkirche zur Kirchenrenovierung 200.000 € 

 Fahrzeugbeschaffung Feuerwehr Murnau, Anzahlung für Rüstwagen 200.000 € 

 Ausbau Erschließungsstraße „Am Schlageis“ 135.000 € 

 Kapitaleinlage Gemeindewerke wegen Defizit Tiefgaragen 123.000 € 

 Erweiterung Feuerwehrhaus Murnau, Planungskosten 100.000 € 

 Sanierung „Einsiedelweg“ 100.000 € 

 Umbau/Modernisierung Rathaus, Planungskosten 100.000 € 

 Straßenausbau allgemein 100.000 € 
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c) Entwicklung Haushalt 2011 bis 2014 
 

 2011 2012 2013 2014 

 Rechnungsergebnis Hh.-Plan Hh.-Plan 

 EURO EURO EURO EURO 

Verwaltungshaushalt     

lt. Haushaltsplan 21.518.700 22.849.450 25.428.250 25.919.300 

lt. Jahresrechnung 24.249.676,95 34.016.291,84 27.783.504,65  

Vermögenshaushalt     

lt. Haushaltsplan 6.190.500 5.389.400 5.389.400 9.156.200 

lt. Jahresrechnung 5.018.525,57 12.017.604,46 4.933.888,56  

     

Steueraufkommen     

E i n n a h m e n     

Gdl. Anteil an der Lohn- u. Einkommenst. 5.449.367,00 5.869.243,00 6.021.200 6.581.000 

Gewerbesteuer 4.807.742,58 13.283.587,57 6.000.000 6.300.000 

Grundsteuer A und B 2.211.008,68 2.202.382,24 2.222.000 2.222.000 

Schlüsselzuweisung 969.480,00 835.816,00 977.100 0 

Einkommensteuerersatzleistung 488.100,00 533.768,00 515.000 558.000 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 443.298,00 506.545,00 523.000 529.000 

Fremdenverkehrsbeitrag 405.437,02 464.822,74 400.000 450.000 

Pauschale Finanzzuweisungen 203.790,10 204.842,20 204.000 210.000 

Zweitwohnungssteuer 144.480,00 151.700,00 172.000 170.000 

Anteil an der Grunderwerbsteuer 299.579,67 285.875,43 250.000 250.000 

Kfz-Steueranteil 77.191,00 77.191,00 77.500 90.000 

Verkehrsüberwachung 93.625,10 90.368,59 90.000 95.000 

Kurbeitrag 89.902,62 89.059,82 90.000 100.000 

Hundesteuer 32.957,00 31.789,00 30.000 35.000 

Gesamt: 15.715.958,77 24.626.990,59 17.571.800 17.590.000 

A u s g a b e n     

Kreisumlage 5.095.120,58 5.430.751,21 5.153.100 7.600.000 

Gewerbesteuerumlage 839.513,00 1.664.861,00 1.804.000 1.159.000 

Solidarumlage 0,00 0,00 0 0 

Gesamt: 5.934.633,58 17.531.378,38 6.957.100 8.759.000 

N e t t o - S t e u e r a u f k o m m e n     

Einnahmen ./. Ausgaben 9.781.325,19 9.785.074,36 10.614.700 8.831.000 
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Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen 
 
 

 Jahr Gewerbesteuer Hebesatz 
(v.H.)    

   in EUR   

 1993 2.851.734  300 
 1994 2.557.881 300 
 1995 2.596.058   320 
 1996 2.217.011   320 
 1997 2.481.412   335 
 1998 3.319.837   335 
 1999 2.952.981   335 
 2000 2.563.129   335 
 2001 2.278.208   335 
 2002 2.925.753   380 
 2003 3.803.211   380 
 2004 3.358.223   380 
 2005 3.389.953   380 
 2006 4.057.906   380 
 2007 4.538.443   380 
 2008 3.231.315   380 
 2009 3.218.231   380 
 2010 4.348.629   380 
 2011 4.810.111   380 
 2012 13.283.587 380 
 2013 6.953.231 380 
 2014 6.300.000 380 
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Rechnungsergebnisse 

 Hh.-Plan 

 2011 2012 2013 2014 

  EURO EURO EURO EURO 

Kreditaufnahmen         

Vermögenshaushalt 1.100.000 0 0 0 

Gemeindewerke 104.400 1.060.000 450.000 1.000.000 

       

Schuldenstand 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 

Kämmereiverwaltung 6.203.275 5.702.427 5.268.878 4.269.668 

Gemeindewerke insgesamt 5.675.893 6.070.145 5.830.075 6.162.075 

Gesamt: 11.879.168 11.772.572 11.098.953 10.431.743 

       

      

Einwohner (11.529 am 31.12.2012)     

Pro-Kopf-Verschuldung Kämmereiverw. 538 495 457 370 

Pro-Kopf-Verschuldung Gemeindewerke 492 527 506 534 

Pro-Kopf-Verschuldung insgesamt 1.030 1.022 963 904 

      
Landesdurchschnitt für  
kreisang. Gemeinden      

zwischen 10.000 und 20.000 Einwohner  676 687 695  

und bei Eigenbetrieben (Gemeindewerke) 290 284 300  

       
Stand Allgemeine Rücklage: 800.204,20 10.421.958,54 12.131.874,23 7.392.169 

 
 
d) Entwicklung der Gesamtschulden von 2002 bis 2015 

  Kämmerei Gemeindewerke Treuhandkonto 

Murnauer 
Grundstücks-
Verwaltungs-
GmbH (Ge-
werbehof) 

Geschäfts- 
Besorgungs-
vertrag Gesamt: 

01.01.2002 8.995.654 € 6.761.210 € 0 € 0 €  0 € 15.756.864 € 

01.01.2003 9.714.059 € 6.189.695 €  0 € 0 € 6.025.000 € 21.928.754 € 

01.01.2004 8.966.699 € 6.275.902 € 4.146.818 € 0 € 5.169.739 € 24.559.158 € 

01.01.2005 9.420.361 € 5.975.252 € 4.124.645 € 0 € 4.773.436 € 24.293.694 € 

01.01.2006 8.513.777 € 6.001.328 € 4.648.735 € 0 € 3.557.567 € 22.721.407 € 

01.01.2007 10.767.747 € 7.329.056 € 4.617.139 € 0 € 0 € 22.713.942 € 

01.01.2008 9.827.915 € 7.112.052 € 6.329.784 € 444.602 € 0 € 23.714.353 € 

01.01.2009 8.332.129 € 6.434.508 € 7.591.337 € 4.011.075 € 0 € 26.369.049 € 

01.01.2010 6.530.833 € 6.429.323 € 6.210.464 € 4.406.566 € 0 € 23.577.186 € 

01.01.2011 6.015.426 € 6.264.257 € 7.685.279 € 4.321.847 € 0 € 24.286.809 € 

01.01.2012 6.203.275 € 5.675.893 € 325.065 € 4.207.183 € 0 € 16.411.416 € 

01.01.2013 5.702.427 € 6.070.145 € 0 € 4.108.142 € 0 € 15.880.714 € 

01.01.2014 5.268.878 € 5.830.075 € 0 € 3.993.713 € 0 € 15.092.666 € 

01.01.2015 4.269.668 € 6.162.075 € 0 € 3.873.813 € 0 € 14.305.556 € 
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e) Steuerkraftzahlen in den Jahren 2007 bis 2014 

  2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007 

  EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

Steuerkraftzahlen 
       

15.203.479   9.637.522 9.071.653 8.522.883 8.630.537 9.378.469 8.828.520 7.401.144 

pro Einwohner 1318 836 787 739 749 813 766 642 

Umlagekraft 
       

15.985.194   10.306.175 9.847.237 9.586.304 9.161.769 9.679.106 9.417.736 7.805.134 

pro Einwohner 1386 894 854 831 795 840 817 677 
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f) Kreisumlage seit 1992 

Jahr Umlagesatz 
(v.H.) 

Umlagebetrag (EUR) 

1992 38 2.080.996 

1993 42 2.625.622 

1994 45 3.138.645 

1995 45 3.051.638 

1996 43,5 2.771.837 

1997 43,5 2.943.794 

1998 44,5 2.794.724 

1999 44,5 2.989.378 

2000 44,5 3.179.915 

2001 44,5 3.447.847 

2002 46 3.462.238 

2003 47,5 3.749.774 

2004 50,5 3.965.989 

2005 52,95 4.289.024 

2006 48,75 3.638.688 

2007 46,75 3.648.900 

2008 44,75 4.214.437 

2009 46,75 4.524.982 

2010 49,75 4.557.980 

2011 53,15 5.104.800 

2012 55,15 5.430.751 

2013 51 5.256.149 

2014 53,5 8.552.079 
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 Kreisumlagebeträge der einzelnen Gemeinden 
 

  Kreisumlagen 2014 % Einwohnerzahl pro Einwohner 

Bad Bayersoien 501.775,97 € 1,26% 1.113 450,83 € 

Bad Kohlgrub 927.781,49 € 2,33% 2.556 362,98 € 

Eschenlohe 712.680,99 € 1,79% 1.547 460,69 € 

Ettal 295.171,18 € 0,74% 812 363,51 € 

Farchant 1.556.897,62 € 3,90% 3.665 424,80 € 

Garmisch-Part. 11.708.463,23 € 29,35% 26.102 448,57 € 

Grainau 1.508.478,51 € 3,78% 3.466 435,22 € 

Großweil 545.767,95 € 1,37% 1.461 373,56 € 

Krün 804.254,27 € 2,02% 1.930 416,71 € 

Mittenwald 2.875.360,71 € 7,21% 7.315 393,08 € 

Murnau 8.552.078,79 € 21,44% 11.652 733,96 € 

Oberammergau 2.033.947,49 € 5,10% 5.114 397,72 € 

Oberau 1.274.915,17 € 3,20% 3.066 415,82 € 

Ohlstadt 1.224.503,19 € 3,07% 3.236 378,40 € 

Riegsee 467.745,15 € 1,17% 1.190 393,06 € 

Saulgrub 628.423,31 € 1,58% 1.613 389,60 € 

Schwaigen 220.024,64 € 0,55% 583 377,40 € 

Seehausen 1.284.361,66 € 3,22% 2.410 532,93 € 

Spatzenhausen 288.101,78 € 0,72% 718 401,26 € 

Uffing 1.392.936,12 € 3,49% 2.965 469,79 € 

Unterammergau 535.902,55 € 1,34% 1.519 352,80 € 

Wallgau 557.511,73 € 1,40% 1.420 392,61 € 

  39.896.984,13 € 100,00% 85.443 466,94 € 
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g) Entwicklungsmaßnahme ehemalige Kemmel-Kaserne (Kemmelpark) 
 
  2002 - 2012 2013 2014 
  Summe IST Ist Plan 
  EURO EURO EURO 
Ausgaben    
Vorbereitung 6.048.902 294.761 193.700 
Grunderwerb 4.457.863 2.628 858.500 
Freimachung 2.186.972 0 20.600 € 
Erschließung 2.704.461 131.823 136.000 
Baumaßnahmen 1.724.245 0 € 0 € 
sonstige Ausgaben 36.829 759 5.000 
Zinsaufwendungen 1.360.704 32 35 

Gesamt: 18.519.976 430.003 1.213.835 
    
Einnahmen    
Grundstückserlöse 15.785.795 293.400 2.531.800 
Rückflüsse aus Vorauszahlungen 1.309.818 6.362 0 
Zinserträge 782 0 0 
Bewirtschaftungserträge 3.212.833 192.218 207.400 
Sonstige zweckgebundene Einnahmen 222.717 0 0 
Städtebaufördermittel 237.854 0 0 

Gesamt: 20.769.799 491.980 2.739.200 

Ergebnis: 2.249.823 61.977 1.525.365 
Einlagen/Entnahmen -2.096.393 0 € 0 € 
    

Stand Treuhandkonto: 153.430 215.407 1.740.772 
 
 
4. Bevölkerung 
Ortsgebiet 
Gebietsstand am 31.12.2013 3805 ha 7537 qm 
 
Bevölkerung 
 
Einwohnerzahl nach dem Stand vom 01.01.2013 
 

12.277 

Einwohnerzahl nach dem Stand vom 31.12.2013 12.436 
                      Bevölkerungszunahme: 159 
 
Die Einwohnerzahl gliedert sich auf: 
Bevölkerung männlichen Geschlechts 5.900 
Bevölkerung weiblichen Geschlechts 6.536 
 
von der Bevölkerung besitzen   
die deutsche Staatsangehörigkeit 11.248 
eine ausländische Staatsangehörigkeit 1.188 
 
Beim Einwohnermeldeamt meldeten sich im Jahre 2013 1.193     
Personen an.        
 
Beim Einwohnermeldeamt meldeten sich im Jahre 2013 1.087     
Personen ab.        
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Ferner wurden gemeldet: 
Geburten 110 
Sterbefälle 142 
Eheschließungen 77 
Lebenspartnerschaften 2 
Ehescheidungen 47 
Namensänderung 27 
 
Älteste Einwohner von Murnau a. Staffelsee 
Alter: Personen: 
100 Jahre 3 
101 Jahre 2 
102 Jahre 2 
103 Jahre 1 
105 Jahre 2 
 
Aufteilung der Gesamtbevölkerung 
nach Religionsgemeinschaften 
römisch-katholisch 6.069 
evangelisch 2.053 
sonstige 136 
reformiert 5 
 
nach ihrem Wohnsitz 
Einwohner mit Hauptwohnsitz 11.843 
Einwohner mit Nebenwohnsitz 568 
 
 
nach ihrem Familienstand 
ledig verheiratet verwitwet geschieden Lebenspartnerschaft 
4.973 5.342 88 1.148 25 
 
 
Altersstruktur 
bis  3 Jahre 395 Personen 
bis  6 Jahre 323 Personen 
bis 15 Jahre 1.035 Personen 
bis 18 Jahre 376 Personen 
bis 65 Jahre 7.328 Personen 
älter als 65 Jahre 2.979 Personen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

59% 
19 bis 65 Jahre

24% 
über 65 Jahre

3% 
0 bis 3 Jahre

3 % 
4 bis 6 Jahre

8% 
7 bis 15 Jahre

3% 
16 bis 18 Jahre
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5. Feuerwehren 
Einsatzart: Murnau Hechendorf Weindorf 
    
Brandeinsätze 24 4 3 
Sicherheitswache bei Veranstaltungen 25 0 4 
Sturmschaden bei Unwetter 15 2 3 
Notarztzubringer 1 0 0 
Verletztenbergung nach Verkehrsunfällen 18 2 1 
Fahrbahnreinigen 13 1 1 
Hochwassereinsatz 27 0 0 
Ölschaden 0 0 0 
sonstige Einsätze 128 9 11 
Überörtliche Einsätze 39   
Einsätze 2013 insgesamt: 290 18 23 
    
2013 insgesamt geleistete Stunden: 3383 172,5 294,5 
 
Aufwendungen für den öffentlichen Brandschutz 
Grund der Ausgabe FF Murnau FF Hechendorf FF Weindorf 
    
Technische Geräte und Apparate 4.931,64 € 3.409,89 € 276,31 € 
Schläuche, Instandhaltung u.a. 13.123,37 € 841,01 € 2.344,15 € 
Halten von Fahrzeugen 22.511,81 € 1.491,51 € 2.280,21 € 
Dienst- und Schutzkleidung 21.335,67 € 3.083,72 € 752,48 € 
Aus- und Fortbildung 5.170,50 € 200,00 € 30,00 € 
Erwerb von beweglichen Sachen 22.465,03 € 409,34 € 0,00 € 
Ersatzbeschaffung bewegl. Sachen 21.695,11 € 0,00 € 0,00 € 
Beschaffung von Fahrzeugen  0,00 € 0,00 € 0,00 € 
    
Summe der Aufwendungen in 2013: 111.233,13 € 9.435,47 € 5.683,15 € 
 
Im Jahr 2013 haben wir für die örtlichen Feuerwehren Spenden in Höhe von  42.990,25 € 
(2012: 45.494,15 €) erhalten. 
 
6. Gewerbeamt 
Im abgelaufenen Jahr 2013 wurden insgesamt 183 (2012=158) Gewerbeanmeldungen,  
184 (2012=152) Gewerbeabmeldungen und 77  (2012= 74) Gewerbeummeldungen vorge-
nommen. 
 
  2012 2013 
Einzelunternehmen = 919 928 
GbR = 73 67 
GmbH = 216 224 
GmbH & Co. KG = 52 48 
OHG = 15 15 
KG = 6 5 
AG = 7 6 
sonstige  = 81 80 
Gesamt Gewerbebetriebe = 1.369 1.373 
 
7. Standesamt 
   2012 2013 
Geburten   4 5 
Eheschließungen  117 113 
Sterbefälle   286 314 
Lebenspartnerschaften  1 2 
Kirchenaustritte  63 85 
Vaterschaftsanerkennungen 40 30 
Beerdigungen in Murnau 113 114 
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8. Marktbauamt 
Im Bauausschuss wurden 2013 behandelt: 
60 Bauanträge 
35 Bauleitverfahren 
11 Werbeanlagen 
13 Vergaben 
97 sonstige Punkte 
 
 
STÄDTEBAULICHE AUFGABEN 
Neuerstellung des Flächennutzungsplanes 
Der Aufstellungebeschluss wurde in der Gemeinderatssitzung am 09.10.2014 gefasst. 
 
Erweiterung des Sanierungsgebietes Ortskern um den Bereich Bahnhof und 
Murnauer Bucht: 
Erweiterung wurde beschlossen, Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung wird derzeit vor-
bereitet. 
 
Neugestaltung Schützenplatz 
Eine Entscheidung über die Ausführung steht noch aus. 
 
Neugestaltung Bahnhofstraße/ Kohlgruberstraße 
Architektenwettbewerb und VOF-Verfahren sind abgeschlossen, der Planungsauftrag ist ver-
geben, der BA Süd soll vorgezogen werden, da hierdurch voraussichtlich eine  Erhöhung der 
Förderung auf 80% möglich ist. 
 
Gestaltungsfibel für den Ortskern 
Der Planungsauftrag steht vor der Vergabe. 
 
Neugestaltung der Murnauer Bucht 
Die Seminararbeit der Studenten der FH Würzburg wurde im Frühjahr 2014 öffentlich vor-
gestellt. 

 
Zugpfeifen 
Mittels Freischneiden von Sichtdreiecken kann voraussichtlich auf 7 von 9 Pfeiftafeln ver-
zichtet werden. Verhandlungen mit den jeweiligen Grundstückseigentümern laufen. 
 
Mobilfunkkonzept 
Der Bauausschuss hat sich für das dialogische Verfahren entschieden, d.h. anlässlich zweier 
zwischenzeitlich gestellter Mobilfunkstandortanfragen wurden Imissionsgutachten erstellt.  
 
BAULEITPLANUNG 
Folgende Bebauungspläne sind derzeit in Aufstellung: 
Bebauungsplan „Westlich des Schmögerweges“ 
öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt, Beschluss zur Durchführung der 
nochmaligen öffentlichen Auslegung; Verfahren ruht derzeit (wg. Problematik Schallschutz). 
 
Bebauungsplan „3. Änderung des Bebauungsplanes Öckäcker“ 
Vorgezogene Behördenbeteiligung und Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt; Beschluss zur 
Durchführung der öffentlichen Auslegung. 
 
Bebauungsplan „Maria-Antonien-Weg“ 
Öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt. Satzungsbeschluss im MGR am 
26.07.2012 erfolgt. Ortsübliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses noch nicht er-
folgt. 
 
Bebauungsplan „Garleitenweg“ mit Veränderungssperre 
Satzungsbeschluss und ortsübliche Bekanntmachung erfolgt. 
 
Bebauungsplan „Östlich der Dr.-Seitz-Straße“ 
Satzungsbeschluss und ortsübliche Bekanntmachung erfolgt. 
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Bebauungsplan „Westlich der Dr.-Seitz-Straße“ 
Satzungsbeschluss und ortsübliche Bekanntmachung erfolgt. 
 
Bebauungsplan „Seidlpark Nord-West“ 
Vorgezogene Behördenbeteiligung und Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt; öffentliche Ausle-
gung erfolgt. Veränderungssperre abgelaufen. Derzeit ruht das Verfahren. 
 
Bebauungsplan „Östlich Lindenburgweg“ mit Veränderungssperre 
Mit Beschluss des Bauausschusses vom 21.11.2013 wurde das Bebauungsplanverfahren 
eingestellt. 
 
„3. Änderung des Bebauungsplanes Kemmelpark“ 
öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB läuft derzeit. 
 
„5. Änderung des Bebauungsplanes Moosrain“ 
Aufstellungsbeschluss erfolgt. 
 
„1. Änderung des Bebauungsplanes Südlich der James-Loeb-Straße“ 
Satzungsbeschluss und ortsübliche Bekanntmachung erfolgt. 
 
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes „Realschule Murnau“ 
Aufstellungsbeschluss und Durchführung der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
erfolgt, Satzungsbeschluss am 18.10.2012 im MGR erfolgt, ortsübliche Bekanntmachung 
steht noch aus. 

 
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes „Nördlich Näckergassl“ 
Aufstellungsbeschluss erfolgt; Derzeit ruht das Verfahren. 

 
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes „Dr. Schalk-Straße“ 
Aufstellungsbeschluss erfolgt; Durchführung der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 
BauGB ist erfolgt. Die nochmalige öffentliche Auslegung wird derzeit vorbereitet. 
 
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes „Erweiterung BayWa“ 
Aufstellungsbeschluss erfolgt; Verfahren ruht derzeit. 
 
5. Änderung des Bebauungsplanes „Böhmersche Grundstücke“ 
Satzungsbeschluss und ortsübliche Bekanntmachung erfolgt. 
 
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes „Südlich des Ettaler Madlwegs“ 
Aufstellungsbeschluss erfolgt; Durchführung der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 
BauGB wird derzeit vorbereitet. 
 
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes „Murnauer Frottierwerk“ 
Durchführung der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB im April/ Mai 2014, derzeit 
läuft der Abwägungsprozess nach der Auslegung. 
 
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes „Hechendorfer Straße“ 
Satzungsbeschluss und ortsübliche Bekanntmachung erfolgt.  
 
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes „Einsiedelweg“ 
Nochmalige Diskussion im Bauausschuss im Herbst 2014 
 
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes „Angerbräu südwestlicher Bereich“ 
Aufstellungsbeschluss erfolgt; Durchführung der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 
BauGB soll in Kürze erfolgen. 
 
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes „Molohof“ 
Aufstellungsbeschluss erfolgt; Durchführung der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 
BauGB soll in Kürze erfolgen. 
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Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Westried/ südlich ST 2062 West-
ried“ 
Aufstellungsbeschluss erfolgt. 
 
Innenbereichssatzung Dünaberg 
Aufstellungsbeschluss erfolgt; Durchführung der öffentlichen Auslegung soll in Kürze erfol-
gen. 
 
Verkehrsplanung 
Verkehrsumfeld Realschule 
Das Gutachten wurde zwischenzeitlich vorgelegt und zum großen Teil auch umgesetzt 
 
Überarbeitung Ampelanlagen entlang der Umgehungsstraße 
Die Arbeiten sind abgeschlossen 
 
Hochwasserfreilegung Staatsstraße 2062 Murnau – Schwaiganger  
Planung soll im Zusammenhang mit der interkommunalen Errichtung eines Radweges in 
diesem Bereich vorangetrieben werden.  
 
HOCHBAU 
Emanuel-von-Seidl-Grundschule  
Derzeit Genehmigungsverfahren für die Errichtung einer Fluchttreppe aus dem als Musik-
schule genutzten Dachraum des Altbaues 1910. 
 
Schloßmuseum  - Erweiterung Schlosshof 2 und 3 
Die Neugestaltung des Hinterglaskunstraumes ist abgeschlossen. 
 
Mittelschule  
Die Dachsanierung von Bauteil A und Aufbau einer Fotovoltaikanlage ist abgeschlossen. 
 
Rathaus  
Der Architektenwettbewerb ist abgeschlossen, das VOF-Verfahren läuft. 
 
Bauhof/ Feuerwehrhaus Murnau 
Die Standortuntersuchungen für die Erweiterungsmöglichkeiten Bauhof und Feuerwehr lau-
fen. 
 
Kirchensanierung 
Die Aussensanierung ist weitgehend abgeschlossen, die Innensanierung läuft. 
Das in Gemeindeeigentum befindliche Kirchenumfeld soll im Frühjahr 2015 neu gestaltet 
werden. 
 
Molohaus 
Das Molohaus wurde an die Erl-Stiftung zur Einrichtung eines Ferienhauses für mehrfachbe-
hinderte Kinder und Jugendliche, betrieben durch die Blindeninstitutsstiftung München, ver-
geben. Derzeit laufen die Planungen. 
 
FFW Weindorf 
Die bestehenden Fertigteil-Einfachgaragen wurden abgebrochen und durch eine geräumige 
Doppelgarage ersetzt. Die Arbeiten werden vor dem Winter abgeschlossen. 
 
Eiskeller im Seidlpark 
Nach Entscheidung des Bauausschusses soll der Eiskeller im Seidlpark an den Verein 
Murnauer Parklandschaft e.V. zur Eigennutzung verpachtet werden.  
 
Gemeindekrankenhaus 
Die Rückübereignung an den Markt Murnau ist zwischenzeitlich erfolgt. Derzeit laufen Über-
legungen zur  Nachnutzung.  
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Neubau der Eisstockhalle 
Der Genehmigungsbescheid liegt vor, nach noch ausstehender Klärung der Übernahme von 
Abstandsflächen auf der Westseite bzw. alternativ der Grundstücksübernahme kann mit der 
Baumaßnahme begonnen werden. 
 
BAUUNTERHALT 
Es wurden in 2013 verschiedene Gebäude- Unterhaltungsmaßnahmen mit einem Gesamtbe-
trag von über 521.000 € durchgeführt. 
 
Bauunterhaltungsmaßnahmen in 2013: 

• Rathaus:  großer Sitzungssaal: Stühle neu geschnürt, neuer Vorhang, kleiner Sit-
zungssaal: Stühle neu geschnürt, neuer Vorhang;  Aufdopplung der Innentüren we-
gen Brand- und Schallschutz, neuer Schmutzfangläufer Treppenhaus, Errichtung ei-
ner neuen Touristinfo im EG Rathaus 

• Bauamt:  Büros im 2. OG: Fußböden geschliffen und neu lackiert,  teilweise Malerar-
beiten 

• Feuerwehr Murnau: Einbau eines neuen Dampfstrahlers/ Hochdruckreinigeranlage, 
Neubau eines Mülltonnenhauses  

• Feuerwehr Weindorf: Renovierung der Hausmeisterwohnung, Einbau einer neuen 
Schließanlage 

• Feuerwehrhaus Hechendorf: Malerarbeiten Brettermantel/ Holzfassade 
• Emanuel von Seidl Grundschule:  Einbau einer Kellertreppenüberdachung, 2 Klassen-

zimmer Boden geschliffen und neu lackiert, incl. Malerarbeiten, Malerarbeiten Musik-
schule, Renovierungsarbeiten Fenster Mittagsbetreuung 2 OG. Erneuerung des 
Sporthallenbodens in der Turnhalle, Erneuerung der Regenentwässerung für Turnhal-
le/ Radlständer und Pausenhof 

• James Loeb Grundschule: Malerarbeiten an 4 Klassenzimmern, Dämmmaßnahmen 
am Dachboden 

• Mittelschule: Austausch von 24  Fensterelementen auf der Nordseite, Wasserschäden 
Keller: Trockenlegungsarbeiten, Renovierung, bzw. Errichtung eines Computerrau-
mes  im KG, Bodenarbeiten bei zwei Klassenzimmer: neuer Linoleumboden, Dachsa-
nierung Bauteil A; Malerarbeiten der Außenfassade im Bauteil A 

• Schlossmuseum: Austausch der Steuerung in der Heizungs- und Lüftungszentrale 
• Marktarchiv: Einbau Feststellanlage an Brandschutztür im 1. OG Gang 
• Turmuhr St. Nikolaus: Austausch der Ziffernblätter und Renovierung der vorhande-

nen Uhrzeiger 
• Kindergarten Schloßbergstraße: Erneuerung/ Austausch des defekten Heizkessels, 

Sandkastenüberdachung erneuert 
• Kindergarten Bienenhaus: Malerarbeiten  
• Kinderkrippe SKF: Umbau eines  Gruppenraumes 
• Friedhof+ Leichenhaus: Malerarbeiten Kirchenmauer,  
• Bauhof: Einbau von Schwerlastregalen am Lager Viehmarktplatz 6, Malerarbeiten 

Mechanikerwerkstatt 
• Heuwaage: Renovierungsanstriche der Haustür und Fensterläden; Neugestaltung 

Eingangsbereich Hintereingang 
• Platzl am See: neuen WC Container aufgestellt, Bodenbeläge im Bereich Kiosk aus-

getauscht 
• Campingplatz:  im Sanitärgebäude Einhand Waschbatterien ausgetauscht,  
• KTM und Kurpark: Einbau Sicherheitslichtgitter in Personenaufzug, neue Stühle, Ho-

cker, Sessel für Bücherei; neue Schallreflektoren für die Bühne eingebaut, Malerar-
beiten Fassade, Treppenhaus, diverse Brandschutzmängel, festgestellt durch Bege-
hung LRA; Lüftungsanlage Brandschutzklappen: fehlende Brandabschottungen ein-
gebaut, Mängel Sicherheitsbeleuchtung behoben,  Mängelbeseitigung noch nicht ab-
geschlossen, Rest. Auszeit: neue Polsterung der Stühle und Bänke, neue Schmutz-
fangmatten im Eingangsbereich,  

• Schlosshof 1: eine Wohnung renoviert nach Mieterwechsel 
• Viehmarktplatz 6: im Musikzentrum Fenster ausgetauscht 
• Postgebäude: Speicherboden gedämmt, nach Mieterwechsel eine Wohnung renoviert, 

Sanierung Schmutzwasserkanal und Neuanschluß an Hauptkanal 
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Bauhof Ersatz- Neubeschaffungen: 2013:  
 

• Ersatzbeschaffung Unimog U1250: Kauf Unimog U300 Brutto: 121.146 € 
• Ersatzbeschaffung  FIAT Transporter:  

Kauf Citroen Jumper Pritschenwagen Brutto: 23.028 € 
• Ersatzbeschaffung Kugelmann Aufbaustreuer 2m³  

für Unimog U 300 Brutto: 21.984 € 
• Ersatzbeschaffungen Arbeits- und Anbaugeräte:  Motorsäge MS 441 C-M, Stihl, 

Bomag Vibrationsplatte, bzw. Rüttelplatte, Terrschneider Target, Gestängesäge Silky 
Hayate für Baumkontolleur, Bandrechen Reform für Gärtner, Honda Rasenmäher 536 
HX, Metabo Akku Schrauber,  Stihl  Blasgerät  BG 86, Stihl Blasgerät BR  600, Ab-
sauganlage  Schuko Vacomat für die Schreinerei, Kantenschleifmaschine Target für 
die Schreinerei,  Altendorf Formatkreissäge für die Schreinerei,  

 
Spiel- und Sportplätze, Maßnahmen in 2013:  
 

• Jugendzentrum Erlhaus: neuer Baketballständer 
• Kindergarten Bienenhaus: Errichtung einer Wassermatschanlage 
• Spielplatz an der James Loeb Schule: Errichtung einer Nestschaukel und  

2 Reckstangen 
• Spielplatz Hechendorf: Fallschutzmängel behoben 
• Neugestaltung Spielplatz am Herzogstandweg 
• Spielplatz am Campinplatz: neue Slackline 
• Neuerrichtung des Mehrgenerationenspielplatzes im Kemmelpark  

 
 
TIEFBAU 
 
Bahnbrücken 
Die Beauftragungen für die Sanierungen der Bahnbrücken Kottmüllerallee und Mühlhagener 
Str. sind erfolgt. Die Umsetzung ist in Anlehnung an die Sperrzeiten 
der Bahn in Ausführung, mit dem Maßnahmenende ist an der Mühlhagener Straße bis An-
fang und an der Kottmüllerallee bis Ende Nov. 2014 zu rechnen. 
 
Hochwasserproblematik 
Im gesamten Gemeindegebiet wurden die Entwässerungseinrichtungen wie  
Gräben, Sickerschächte, Leitungen ertüchtigt. Außerdem laufen für die Problempunkte wie 
Leonhardistraße, Talweg und Garleitenweg Planungsleistungen zur Hochwasserfreilegung. 
Voraussetzung hierfür ist das Einverständnis der Grundeigentümer, die hierfür erforderli-
chen Verhandlungen kommen nur zögerlich voran. 
 
Breitbandversorgung 
Die Förderrichtlinien für den staatlich geförderten Breitbandausbau sind 
im Juni diesen Jahres deutlich vereinfacht worden. 
Der Markt Murnau hatte seit 2013 ein Ing. Büro mit der Unterstützung bei 
der Umsetzung beauftragt, die Vorarbeiten sind erfolgt. Nun kann mit der Markterkundung 
begonnen werden. 
Zeitgleich wird in den Gemeindewerken geprüft ob für in Murnau ein eigener Netzausbau 
vorangetrieben werden kann, um den Standort Murnau zu stärken. 
 
Erstmalige Herstellung der Straße am Grainbichl 
Die Umsetzung der erstmaligen Herstellung der Straße am oberen und unteren Grainbichl 
wurde dieses Jahr abgeschlossen. 
 
Moosbrücken 
Bei der Brückenprüfung wurde festgestellt das beide Hauptbrücken im Murnauer Moos drin-
gend erneuert werden müssen. 
Die Brücke über den Schlangenbach wurde Mitte des Jahres fertig gestellt die Brückenbau-
maßnahme über die Lindach wird im Herbst abgeschlossen. 
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Urnengrabfeld im südlichen Friedhof 
Es wurde ein Grabfeld für 134 Urnen (Erdbestattung) errichtet. Die Nutzung kann 2015 auf-
genommen werden. 
 
Fahrbahnteiler Weilheimer Straße, Bereich Baumarkt 
Die Maßnahme ist ausgeführt. 
 
Neugestaltung des Kirchenumfeldes 
Die Ausschreibungsunterlagen sind  versandbereit, die Vergabe soll noch in 2014 erfolgen, 
die Ausführung der Arbeiten ist für Frühjahr 2015 geplant. 
 
Erstmalige Herstellung der Straße am Schlageis 
Der Planungsauftrag ist erteilt, die Umsetzung soll in 2015 erfolgen. 
 
Winterschadenbeseitigung an Straßen und Banketten 
Die Winterschadenbeseitigung an Straßen und Banketten ist erfolgt. 
Obwohl der Winter 13/14 sehr mild war wurden unsere Straßen wieder in Mitleidenschaft 
gezogen der gemeindliche Bauhof halt diverse Schäden beheben können.  
 
Wanderwege 
Nach einigen Sommergewittern wurden verschiedene Wanderwege im gesamten Gemeinde-
gebiet ertüchtigt. 
 
UMWELTREFERAT 
Energienutzungsplan 
Die Berichtsvorlage ist für Ende des Jahres 2014 geplant. 
Vorab wurde das onlinegeführte Solarpotentialkataster eingerichtet und den Bürgern zur 
Verfügung gestellt. Mit diesem Instrument kann der Bürger bequem von zuhause aus prü-
fen, ob sein Dach für die Installation einer Photovoltaikanlage geeignet ist. 
 
Neuausrichtung der Energieberatung 
Die Energieberatung läuft seit Juli 2014 in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Bayern, 
Murnau ist Stützpunkt der Verbraucherzentrale. 
 
Thermographieaktion 
Ein Thermographiespaziergang mit anschließendem Vortrag durch einen Energieberater und 
die Möglichkeit sich gegen Entgelt eine Untersuchung an der eigenen Immobilie zu buchen 
um Energielecks feststellen zu können fand auch dieses Jahr im Februar wieder statt. 
 
Pumpentauschaktion 
Die Aktion läuft, bislang wurde der Austausch von 11 Pumpen gefördert. 
 
Gewässerentwicklungskonzept 
Der Entwurf liegt zwischenzeitlich  vor. Nach der Verabschiedung ist der Markt Murnau be-
rechtigt, Förderungen für Verbesserungen der Gewässerstruktur zu beantragen. 
 
Neophytenaktion 
Gemeinsam mit engagierten Murnauer Bürgern wurde im Sommer 2014 wieder eine Aktion 
durchgeführt, mit dem Ziel, den Vormarsch des „Indischen Springkrautes“ einzudämmen.  
Bezüglich des Wasserkreuzkrauts und Jakobskreuzkraut wurden Kontakte zu den Fachbe-
hörden aufgenommen, um im Rahmen der Beseitigung nach unbürokratischen Lösungen zu 
suchen. 
 
Kräutergarten hinter der evangelischen Kirche 
Der Garten wurde zusammen mit Jugendlichen und engagierten Murnauer BürgerInnen an-
gelegt und soll am 25.10.14 eingeweiht werden.  
 
Fairtradegemeinde Murnau 
Am 30.09.2014 fand ein Gründungstreffen der Steuerungsgruppe statt, weitere Schritte 
demnächst vom Marktgemeinderat beschlossen werden. 
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9. Sozialamt 
 2012 2013 
Rentenanträge aller Art 561 492 
Sozialhilfeanträge (neu gestellte)   6   2 
Sozialhilfeempfänger insgesamt 114 115 
Arbeitslosengeld II, Hartz IV   31  23 
Wohngeldanträge 178 141 
Grundsicherungsleistungen  48  49 
Schwerbehindertenausweis-Anträge  51  60 
Ausgabe von Schwerbehindertenausweisen 
   und Verlängerungen 

151  14 

Radio- und Fernsehgebührenbefreiungen, 
   Telefonermäßigung 

155 119 

  
10. Kinderbetreuungseinrichtungen Stand 01.09.2014 
Der Markt Murnau a. Staffelsee leistet für die Kinderbetreuungseinrichtungen jährlich Aus-
gaben von rund 1,0 Mio. Euro. Eine Informationsbroschüre über alle Kinderbetreuungsein-
richtungen in Murnau ist im Sozialamt (Tel. 476115) erhältlich. 

       

tatsächlich  
aufgenommene  

Kinder 
Träger Einrichtung Anz. 

der 
Grp. 

Anz. der 
Plätze 

G
e
s
a
m

t 
   

Kindergärten  
   

Markt Murnau a. Staf-
felsee 

Gemeindliche Kindertagesstätte „Dra-
chennest“, 
Schloßbergstraße 22 4 100 95 

Kath. Pfarrkirchen-
stiftung St. Nikolaus 
 

 
Kindertagesstätte St. Nikolaus 
Längenfeldweg 33 4 

 
 

66 

 
 

66 
 
Murmelkindergarten 
Netz für Kinder 

 
Mütterzentrum Murnau, 
Dr.-August-Einsele-Ring 18 1 15 15 

 
Evang.-Luth. Pfarramt 
Seehauser Str. 10, 
Murnau 

 
Evang. Kindertagesstätte Bienenhaus, 
Barbarastr. 11 

 
4 

 
103            88 

     
     

Berufsgenossensch. 
Unfallfürsorge 

Betriebskindergarten im UKM (Krippe / 
Hort / Kindertagesstätte 

5 125 85 

Summe Kindergarten: 18 409 349 

Kinderhorte 
Betreuung von  
Schulkindern      

Kath. Pfarrkirchen-
stiftung St. Nikolaus 
Murnau 

 
Kinderhort St. Nikolaus 
Längenfeldweg 33 1 25 27 

Evang.-Luth. Pfarramt 
Murnau 
Seehauser Str. 10 

 
Kinderhort Bienenhaus 
Mayr-Graz-Weg 12 1 30 33 

Kinder-, Jugend- und 
Erwachsenen-hilfe 
e.V. 

Kinderhort – HPT - 
Kemmel-Kinderhort Murnau, 
Dr.-August-Einsele-Ring 10 1 35 28 

Berufsgenossensch. 
Unfallfürsorge 

 
Betriebshort im UKM 1 25 26 

Markt Murnau a.  
Staffelsee 

Gemeindl. Kindertagesstätte „Drachen-
nest“,Schloßbergstraße 22 1 32 32 

Summe  Horte: 5 147 146 
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tatsächlich  
aufgenommene  

Kinder 
Träger Einrichtung Anz. 

der 
Grp. 

Anz. der 
Plätze 

G
e
s
a
m

t 
   

Kinderkrippen Betreuung von Kindern unter  
3 Jahre 

   
Sozialdienst Kath. 
Frauen GAP 

Kinderkrippe des SKF, 
Dr.-Friedrich-und-Ilse-Erhard-Straße 11 4 52 51 

Katholische Jugend-
fürsorge e.V. Hoch-
ried 

 
Kinderkrippe Katholische Jugendfürsor-
ge e.V. Hochried  2 20 18 

Summe  Kinderkrippen: 6 72            69 
         

Gesamtsumme:     628 564 
 
 
Mittagsbetreuung an den Grundschulen 
Von 11.15 Uhr bis 14.30 Uhr 
 Anzahl der Kinder 
Emanuel-von-Seidl-Grundschule 66 
James-Loeb-Grundschule 49 
 
 
11. Schulen 
 
(Stand 01.10.2014) 
 

Schülerzahl Klassenzahl 
Klassen-

durchschnitt 
Emanuel-von-Seidl-Grundschule 
Schulleitung: Frau Bader 

272 12 23 

James-Loeb-Grundschule 
Schulleitung: Frau Meder 170 7 24 
Mittelschule gesamt: 
davon 
M-Schüler 
Ganztagesklassen 
Schulleitung: Herr Köpf 
 

390 
 

136 
59 
 
 

20 
 

 7 
 3 
 
 

20 
 

19 
        20 
 
 

Realschule 
Schulleitung: Herr Havelka 

333 12 28 

Staffelsee-Gymnasium 940   
Jahrgangsstufen 5–10: Zahl der Klassen   25 
Jahrgangsstufe 11-12: 10 Klassen 

   Schulleitung: Herr Haberl  

 
In 2011 bildete der Markt Murnau a. St. mit den Gemeinden Oberau, Oberammergau und 
Bad Kohlgrub den Schulverbund Nord. Zum Schulsprengel der Mittelschule Murnau gehören 
neben o. g. Gemeinden die Gemeinden Bad Bayersoien, Saulgrub, Schwaigen, Riegsee, 
Spatzenhausen, Großweil, Seehausen, Uffing, Ettal, Unterammergau, Eschenlohe, Ohlstadt 
und Schwaigen.  Seit Dezember 2012 sind zwei Jugendsozialarbeiterinnen an der Mittel-
schule Murnau tätig.  
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12. Gemeindliches Jugendzentrum ERLHAUS  
Besucher- und Teilnehmerzahlen sind in der Regel geschätzte Werte, die zeitnah dokumen-
tiert wurden. Das ERLHAUS war an 289 Tagen geöffnet und wurde dabei von ca. 14.200 
Personen genutzt, was eine durchschnittliche Ausnutzung von ca. 49 Personen pro Nut-
zungstag ergibt. Die Altersspanne reichte von Kleinkindern bis zu den Senioren, es waren 
alle sozialen Schichten vertreten. Allerdings überwog die Gruppe der 10- bis 16-jährigen.  
Man kann davon ausgehen, dass circa 1.200 unterschiedliche Personen mindestens 
eines der Angebote des ERLHAUS in Anspruch genommen haben.  

Personal 

Für den Betrieb des ERLHAUS stehen 2 Stellen für SozialpädagogInnen (Herr Templer und 
Frau Matthes), eine FSJ - Stelle mit je 39 Wochenstunden und eine Stelle mit 20 Stunden 
für die Reinigung (Herr Jurk) zur Verfügung. 
Im Rahmen des FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr) war bis August 2013 Herr Martens, ab Okto-
ber 2013 Herr Dali im ERLHAUS engagiert. 
Zusätzlich wurden die Mitarbeiter des ERLHAUS das ganze Jahre über von freiwilligen Mit-
arbeitern und verschiedenen Kooperationspartnern unterstützt. 
Als wichtiger Qualitätsstandard wurde seit Juni 2010 eine monatliche Team-Supervision für 
die hauptamtlichen Mitarbeiter des ERLHAUS realisiert. 

Jugendbeteiligung 

Die Beteiligung der Jugendlichen am räumlichen und inhaltlichen Angebot ist ein wichtiger 
Bestandteil des Leitbildes des ERLHAUSES. Der Trend des Engagements von Jugendlichen 
bei konkreten, überschaubaren und kurzfristig umsetzbaren Einzelprojekten hielt an. 
 
Insgesamt haben sich 52 Kinder, Jugendliche und Jugendleiter ehrenamtlich für das 
ERLHAUS eingesetzt. Als Anerkennung für dieses soziale Engagement wurde am 22.11. 
2013 eine VIP-Feier durchgeführt, an der 28 Aktive teilgenommen haben. 
 
Für die ehrenamtlichen JugendleiterInnen, Mitglieder der Gruppen und einzelne 
Jugendliche, die Interesse hatten, die Räume und Angebote des ERLHAUS mit zu gestalten 
wurden in der Jugendsiedlung Hochland in Königsdorf  zwei Team- und Erlebniswochen-
enden angeboten und durchgeführt. Vom 15.3. bis 17.3. 2013 mit 14 Teilnehmern und 
vom  13.9. bis 15.9 2013 mit 14 Teilnehmern. 
Die Teilnehmer entwickelten gemeinsame Ziele für das ERLHAUS und erarbeiteten Pläne für 
konkrete Projekte, die sie im ERLHAUS umsetzen wollten. Einige Methoden dienten dem 
besseren gegenseitigen Kennenlernen, da die Gruppe sehr heterogen zusammengesetzt war 
und mit Kooperationsaufgaben sollten Teamgeist und gutes Zusammenarbeiten gefördert 
werden.  
 
Leitungsteam 
Beim Planungswochenende im Frühjahr 2013 in der Jugendbildungsstätte Königsdorf wurde 
beschlossen, dass ein Leitungsteam gegründet werden soll, das sich aus Jugendleitern, akti-
ven Besuchen (VIPs), Arbeitsgruppenmitgliedern und KJV-lern zusammen setzen soll. 
Dieses Leitungsteam wurde am 15.5. 2014 bei einer VIP-Versammlung (alle Jugendleiter, 
engagierte Jugendliche und Mitarbeiter, insgesamt ca. 45 Personen) gegründet. 
Die Aufgaben dieses Leitungsteams sind: 

• Mitsprache bei Personalentscheidungen, z.B. bei FSJ-lern 

• Vermittlung bei Hausverboten, z.B. wenn sie als ungerecht empfunden werden 

• Planung neuer Aktivitäten und Gestaltung der Räume, z.B. Planungswochenende im 

September 

• Absprachen über eigenständige Öffnung durch JugendleiterInnen, z.B. Partyraum am 

Montag 

Das Leitungsteam hat eine eigene Präsenz auf der ERLHAUS-Homepage ( 
http://www.erlhaus.de/204.html ), auf der neben allgemeinen Informationen auch die aktu-
ellen Sitzungsprotokolle veröffentlicht werden. Das Leitungsteam hat sich 2013 zu 12 Sit-
zungen getroffen.  
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Wichtige Themen waren unter anderem: 
• Hausverbote  

• Anschaffungen (z.B. Crêpe-Platte, Slacklinepfosten, etc.) 

• Vorbereitung Planungs-Wochendenden 

• Organisation / Mitorganisation von Begegnungstag, ERLHAUS-Stand beim 

Kulturknall, Jugendmeile in GAP, VIP-Party, U-16-Party 

• Jugendleiteröfnung 

• Bauaktionen 

Gruppen 

Neben den 26 Jugendlichen, die an den Team- und Erlebniswochenende teilgenommen 
haben, engagierten sich noch weitere 10 Jugendliche und junge Erwachsene im Jahr 
2013 in verschiedenen Gruppen für „ihr“ ERLHAUS: 
 
Thekenfreaks 
Am 22.09.09 wurde das Thekenteam von Frau Matthes mit drei Jugendlichen gegründet und 
beim Team- und  Erlebniswochenende zu Thekenfreaks umbenannt.  
2013 engagierten sich 10 Jugendliche bei den Thekenfreaks, 10 weitere haben sich um 
eine Aufnahme bei den Thekenfreaks beworben. 
Insgesamt sind die Thekenfreaks 577 Stunden an der Theke gestanden. Davon waren 93 
Probestunden von 10 Bewerbern, von denen 6 aufgenommen wurden. Sie haben Ge-
tränke und Snacks verkauft und den Verleih der Spielgeräte übernommen. 
Für das Erbringen dieser Dienstleistung gegenüber den anderen Erlhausbesuchern erhielten 
sie eine Aufwandsentschädigung je Std. Thekendienst in Höhe von 0,75 € und weitere  
0,25 € werden in ihre Gruppenkasse einbezahlt.  
Es fanden 14 Thekenfreaks - Besprechungen statt, die in der Regel 1-1 ½ Std. andauer-
ten. Die  Zeit wird sehr intensiv genutzt um den Dienstplan aufzustellen und alle Angele-
genheiten (Festlegen der Getränkepreise z.B.) zu besprechen und Informationen auszutau-
schen, zudem werden Sonderaktionen geplant. Ab Mai 2013 wurden als Mindeststandard 
für den Verbleib im Thekenteam 5 Stunden Thekendienst pro Monat eingeführt. 
Die Gelder der Gruppenkasse wurden für gemeinsame Aktionen eingesetzt: 
 

− Ausflug Hoppolino Weilheim 

− Kinobesuch Ironman 

− Volksfestbesuch 

 
Lets Fetz Creativ 
Diese Gruppe bietet regelmäßig besondere Freizeitaktionen an, die sich an den Interessen 
von Mädchen orientieren, aber auch von Jungen genutzt werden können. Auf der ERLHAUS-
Homepage werden die Angebote unter www.erlhaus.de/120.html vorgestellt. 
2013 fanden insgesamt  19 Letz Fetz Creativ Angebote statt, an denen 139 Kinder und 
Jugendliche teilgenommen haben.  
 
Werkstatt-Team 
Auf Initiative von zwei handwerklich interessierten Jugendlichen bildete sich das Werkstatt-
Team, das aus 5 Jugendlichen besteht. Das Team hat sich einiges vorgenommen und auch 
umgesetzt: 

− Einrichten und Instand-Halten der Werkstatt, Aufstellen von Werkstatt-Regeln 

− Eigene Projekte (z.B. Renovierung gebrauchter Skateboards, Ausbau der 

Skateanlage) 

Für das aktuelle Großprojekt, den Bau einer Minirampe haben sie eigenständig Zuschüsse 
organisiert und aus dem Internet geeignete Pläne herunter geladen. Dieses große und an-
spruchsvolle Projekt wurde 2011 begonnen, 2012 fortgesetzt und 2013 fertig gestellt.  
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Die Miniramp wurde am 15.6. 2013 von Bürgermeister Rapp offiziell zur allgemeinen Nut-
zung übergeben und mit einem von den Jugendlichen organisierten Skater-Kontest einge-
weiht. 
 

Bauliche Gestaltung 

An einigen notwendigen Renovierungsarbeiten und bei der weiteren Ausgestaltung des 
ERLHAUS haben sich 28 Jugendliche beteiligt. Zum Beispiel: Erweiterung Skateanlage, 
Bau Miniramp,  Gestaltung Thekenbereich, Gestaltung Jugendbüro, Renovierung von Billard-
tisch und Kicker, etc. 
Offener Treff 

Das ERLHAUS war an 247 Tagen als offener Treff geöffnet. Die Gesamtzahl der Besucher 
betrug ca. 11.000 Personen. Das sind durchschnittlich 44 Personen pro Öffnungs-
tag. 
Die aktuellen Öffnungs- und Schließzeiten stehen im Internet unter www.erlhaus.de.  
Neben den üblichen Freizeitmöglichkeiten, von denen besonders die Einrichtungen im Au-
ßengelände großen Zuspruch fanden, wurden einige zusätzliche Angebote gemacht. 
 
Besucherzahlen 
Die Gruppe der Stammbesucher im offenen Treff umfasste zuletzt 240 Kinder und Ju-
gendliche, die in der Regel mindestens 1 mal in der Woche das ERLHAUS nutzten. Seit 
Herbst 2009 wird diese Personengruppe durch die ERLHAUS-Card, welche an regelmäßige 
Besucher ausgegeben wird, zahlenmäßig recht gut erfasst. Bis Ende 2013 wurden über 650 
ERLHAUS-Cards ausgestellt. Weitere 170 Kinder und Jugendliche sind im Verteiler des 
ERLHAUS, weil sie an einem oder mehreren Angeboten, bzw. Gruppen teilgenommen haben 
ohne sich eine ERLHAUS-Card ausstellen zu lassen. 
Über das Jahr betrachtet ergab sich folgende Zusammensetzung der Besucher: 

� ca. 35% Mädchen 

� ca. 75% deutsche Jugendliche 

� ca. 80% zwischen 10 und 16 Jahren 

� ca. 50% Mittelschüler (ohne M-Zweig) 

Auffallend waren die starken Schwankungen in der Besucherstruktur. An manchen Tagen 
wurde das ERLHAUS von mehr Mädchen als Jungen, mehr Gymnasiasten als Hauptschülern 
oder mehr ausländischen als deutschen Jugendlichen genutzt. 
 
Monat Öffnungstage Minimum Maximum Durchschnitt Summe 
Januar 20 19 52 37 739 
Februar 22 6 67 44 971 
März 20 38 59 50 992 
April 25 30 72 51 1264 
Mai 23 28 67 50 1133 
Juni 21 10 350 57 1193 
Juli 19 18 68 39 740 
August 11 27 65 41 455 
September 20 18 55 35 710 
Oktober 26 20 62 44 1142 
November 23 4 450 52 1192 
Dezember 17 15 40 30 504 
Summe 247   44 11035 
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Zusätzliche Angebote 
Angebot Beschreibung Teilnehmer 

Mitnutzung Sportplatz Seit 10.5.07 kann auf Initiative von Frau Pittrich 
beim ERLHAUS der Schlüssel für den Sportplatz 
ausgeliehen werden. Wird seit April 2008 
regelmäßig genutzt.  

32 

Beratung Niederschwelliges Angebot - Kontaktaufnahme 
meist über den offenen Treff. 
Unterstützung z.B. bei Bewerbungen, 
Vorbereitung auf Prüfungen, in schwierigen 
Lebenssituationen, gegebenenfalls 
Weitervermittlung, etc. 

98 

Raumüberlassung Einzelne Räume können unter bestimmten 
Bedingungen für externe Veranstaltungen 
genutzt werden. An 29 Tagen wurden Räume 
des ERLHAUS auf diese Weise genutzt: 
Privatparties,  Tanzgruppen, Schulen, KJR, etc. 

810 

Ferienangebote Es wurden in den Ferien neben den Angeboten 
des offenen Treffs 11 besondere Freizeitaktionen 
angeboten. 

68 

Lets Fetz Creativ Es wurden 19 Aktionen angeboten 139 
Highlight und Ausflüge Highlights sind zusätzliche Angebote, die im 

offenen Treff mindestens einmal im Monat 
stattfinden: z.B. Filme, Ausstellung, 
Übernachtungsaktionen, Spieleturniere, etc. 
Dabei werden Anregungen von den Besuchern 
aufgegriffen und die Möglichkeit zur Beteiligung 
angeboten.Es wurden 11 Highlights und Ausflüge 
angeboten. 

132 

Summe  1287 
 

Veranstaltungen 
Zu den Veranstaltungen (U-16-Parties, Skater-Kontest, Begegnungstag, Streetsoccer, etc) 
kamen insgesamt ca. 1900 Besucher. 
 

Kooperationen 
Netzwerk Kemmelpark  
Zahlreiche Angebote wurden in Kooperation mit verschiedenen Partnern durchgeführt.  
Durch diese Vernetzung konnte die Angebotspalette erheblich erweitert werden. Besonders 
viel versprechend gestaltete sich die Zusammenarbeit im  Netzwerk  Kemmelpark. 2013 
wurde ein gemeinsamer Begegnungstag auf dem ERLHAUS-Gelände veranstaltet. Be-
sonderer Höhepunkt des Begegnungstages war die Eröffnung der Ausstellung „Menschen im 
Kemmelpark“.  
 
2013 fanden insgesamt 25 Netzwerktreffen, Redaktionsbesprechungen und Arbeits-
einsätze mit unerschiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten statt. Unter anderem für die Pla-
nung einer Ausstellung "Menschen im Kemmelpark" mit Eröffnung beim Begegnungs-
tag 2013. 
 
Streetwork 
Zur Unterstüzung des Streetworkers in Murnau wurden auf Initiative von ERLHAUS und Ju-
gendamt Vernetzungsgespräche mit unterschiedlichen Trägern der Jugend- und Jugendsozi-
alarbeit (JAS, Brücke, Condrobs, etc.) koordiniert. 
2013 fanden 5 Gesprächsrunden statt. Darüber hinaus gab es einen regen Austausch zwi-
schen  ERLHAUS und Streetworker mit in der Regel wöchentlichen Abständen. 
 

Jugendhilfeplanung 
Das ERLHAUS beteiligte sich ab Oktober 2013 aktiv an der  Arbeitsgruppe Jugendhilfepla-
nung des Jugendamtes.  
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Öffentlichkeitsarbeit 
Die Präsentation des ERLHAUSES wurde 2013 weiter verbessert: 
Internetseite 
Die  ERLHAUS-Homepage www.erlhaus.de wurde weiter ausgebaut und kann sich sehen 
lassen. Aktuelle Termine und Öffnungszeiten sind als Google-Kalender integriert. 
Die Jahresberichte werden als PDF-Datei zum Download auf der Homepage eingestellt. 
Die Kontaktseite hat ein Kontaktformular und eine Wegbeschreibung mit integriertem Rou-
tenplaner. Neben einer ansprechenden Beschreibung des ERLHAUS aus der Sicht einer Ju-
gendlichen gibt es ein Nostalgiealbum für JUZ-Veteranen als PDF-Datei  mit Fotos aus ver-
gangenen Tagen. Aktuelle Filme von ERLHAUS-Aktivitäten und ERLHAUS Besuchern. 
Die Seiten von „Lets Fetz Kreativ“ und von der Kinder- und Jugendvertretung werden re-
gelmäßig aktualisiert. 
Die Kinder- und Jugendvertretung hat eine eigene Präsenz auf der Erlhaushomepage und 
kann diese eigenständig gestalten. 
 
2013 wurde die ERLHAUS-Homepage 12934 mal von 6239 unterschiedlichen Besu-
chern aufgerufen.  

 
Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen 
Dienstag 14 bis 20 Uhr 
Mittwoch 16 bis 20 Uhr 
Donnerstag 14 bis 20 Uhr 
Freitag 14 bis 21 Uhr 
Samstag 13 bis 19 Uhr 
Sonntag    13 bis 19 Uhr 
Tel. 0 88 41 / 26 56   
 
13. Kinder- und Jugendvertretung 
Am 24.06.2014 fand die konstituierende Sitzung der Kinder- und Jugendvertretung für die 
Amtsperiode 2014 bis 2016 statt. Es wurden dabei die Sprecher der Kinder- und Jugendver-
tretung gewählt. Die Kinder- und Jugendvertretung soll die Interessen der Jugendlichen der 
Marktgemeinde vertreten sowie die Organe der Marktgemeinde in allen Angelegenheiten, 
die Kinder und Jugendliche berühren, beraten. Sie hat ein Antragsrecht in allen Angelegen-
heiten, die Kinder und Jugendliche betreffen. 
Das Gremium setzt sich wie folgt zusammen: Sprecherin: Franziska Tölkes, Stellvertreter:  
Paulina Wolfgram und Elisabeth Sell. Weitere Mitglieder: Melanie Montag, Dionys Ram, Se-
bastian Foitzik, Sandra Reinecke, Fabio Bartl, Tobias Braun, Tobias Grünwald, Krith Laux, 
Leon wille, Fabi Tschammer, Lina Tebbe, Amelie Redl, Konstantin Wagner, Lisa Poettiner, 
Lisa Wasmundt und Viola Ambs. Kontaktaufnahme zur Kinder- und Jugendvertretung über 
E-Mail: kjv@erlhaus.de oder über das Jugendzentrum ERLHAUS Tel. 08841/2656 
www.erlhaus.de. 
 
Die Kinder- und Jugendvertretung  der Gemeinde Murnau (KJV) wurde vom ERLHAUS 
beraten und auf unterschiedliche Weise unterstützt. Die KJV nutzt einen Raum des ERL-
HAUS als Jugendbüro und für Sitzungen. Es fanden 24 Sitzungen der KJV und ihrer Ar-
beitsgruppen im ERLHAUS statt. 
 
Besondere Themen waren: 

− Antrag beim Hauptausschuss der Gemeinde Murnau auf Einrichtung einer 
Arbeitsgruppe zur Realisierung eines Schwimmbades in Murnau und Moderation 
dieser Gruppen nachdem der Hauptausschuss dieser Arbeitsgruppe zugestimmt hat. 
 

− Veranstaltung von zwei U-16-Parties mit jeweils über  400 Gästen am 24.1. 
2013 und 29.11. 2013. 
Mit diesen Veranstaltungen leistet die KJV einen wichtigen Beitrag zur Prävention, 
da in einer für alle Beteiligten beeindruckenden Weise erfahren werden kann, dass 
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man ohne Alkohol durchaus berauschende Feste feiern kann. 
Es wurden hunderte alkoholfreie Cocktails verkauft und und von Beginn an auf 
voller Tanzfläche abgetanzt. 
 

− Antrag an den Gemeinderat auf Errichtung eines Jugendübernachtungshauses auf 
dem Gelände des Molopark. 
 

− Planung und Durchführung eine gemeinsamen Klausurtagung von KJV und ERLHAUS-
Jugendleitern vom 13.9. bis 15.9. 2013.  
Als ein Ergebnis aus diesem Wochenendseminar wurde das Konzept der 
Veranstaltung „Demokratie für die Jugend“ entwickelt, bei dem versucht werden 
sollte, den Interessen der Jugendlichen im Rahmen der Kommunalwahl Gehör zu 
verschaffen. 
 

− Kooperation mit Jugendamt, ERLHAUS, allen weiterführenden Schulen und den 
Jugendbeauftragten der Gemeinde in der Vorbereitung zur Veranstaltung 
„Demokratie für die Jugend“ 
 

Die aktuellen Protokolle sind auf der KJV-Homepage zu finden: 
http://www.erlhaus.de/kjv.html 
 
14. Gemeindlicher Blasmusikunterricht 
Der Leiter des Jugend- und Blasorchesters Murnau, Herr Michael Schmidt, erteilt Unterricht 
für die Nachwuchsmusiker. In der gemeindlichen Musikschule wurden im Jahr 2013 
32 Schülerinnen und Schüler unterrichtet. Dabei sind folgende Instrumente vertreten: Sa-
xophone, Tenorhörner, Waldhörner, Tuba, Posaunen, Baritone, Trompeten, Klarinetten und 
Flöten. Zusätzlich werden die Schüler in 4 Gruppen eingeteilt, da ein Gruppenunterricht im 
Hinblick auf das Zusammenspiel im Orchester wichtig und zugleich sinnvoll erscheint. 
 
15. Senioren 
Gründung des Seniorenbeirates (SBM) durch Satzung des Marktgemeinderates 
 im März 2012 
Konstituierende Sitzung: Juli 2012 
Wahlperiode: 5 Jahre 
Mitglieder aktuell: 9 (5 Frauen, 4 Männer) 
Zusammenkünfte: 1x monatlich, demnächst 26. Sitzung 
Sprechstunden: jeden letzten Donnerstag des Monats; 
demnächst 22. Sprechstunde 
 
Der SBM nimmt in Zusammenarbeit mit dem Marktgemeinderat und der Verwaltung die 
Interessen und Belange der Bürger über 60 Jahre wahr und entwickelt Ideen zur Verbesse-
rung der Lebensverhältnisse der Senioren in der Marktgemeinde. Der Anteil der über 60-
jährigen an der Gesamt-Einwohnerzahl, Stand 31.12.2013*, beträgt rd. 30,0%*.  
3.546* Frauen und Männer in unserer Gemeinde gehören dieser  Altersgruppe an.  
* Angaben Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
 
Aktivitäten 
Schwerpunkt Öffentlichkeitsarbeit: 

� Kontaktaufnahme zu den in Murnau für Senioren und Behinderte   tätigen Vereine 
und Gruppen  (erstmalig Ende 2012). 

� Beiträge zu aktuellen Themen in Murnau, über das Murnauer Tagblatt, den Kreisbo-
ten und den  Murnauer Marktboten. 

� Internet-Auftritt und Webpräsenz seit April 2014. 
� Verteilung eines Flyers mit Informationen über den SBM und deren Mitglieder ein-

schließlich  ihrer Erreichbarkeiten. 
� Durchführung altersspezifischer Veranstaltungen im KTM:  

- Mit Fachberatern der Kriminalpolizei GAP und WM zu den Themen "Trickbetrug" 
und "Schutz vor Einbrechern". 

- In Kürze mit der Verbraucherzentrale München: 
"In die Falle getappt! Wie schütze ich mich vor Abzocke über Telefon und Inter-
net?"  
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- Zum Thema "Inkontinenz" ein Symposium unter der Leitung und Moderation des 
SBM-Mitglieds Prof. Dr. Stöhrer. 

- Organisation und Durchführung des Sommerfestes 60plus mit Musik, Tanz und 
Gesang 

- Weitere Veranstaltungen sind in Planung. 
 

Wesentliche aktuelle Projekte 
� Bemühungen um Erhalt und Optimierung der gemeindeübergreifenden Buslinie  

Hagen-Murnau-Grafenaschau. Von großem Nutzen für den Erhalt der regionalen Ver-
bindung ist das Interesse der Gemeinde Seehausen an dem Anschluss ihres Gemein-
degebietes. Leider beteiligt sich die Gemeinde Riegsee nicht mehr an dem Verkehrs-
verbund. Vorbehaltlich der Zustimmung des Kreistages wird die Buslinie künftig  
regional in den Gemeinden Grafenaschau, Murnau und Seehausen verkehren. 
Zur Zeit finden Abstimmungsgespräche der Bürgermeister der Gemeinden, des Regi-
onalverkehrs Oberbayern und dem SBM mit dem Landratsamt GAP statt. 

 
� Einen besonderen Stellenwert hat die Initiative des SBM zur Einrichtung eines  

"Runden Tisches". Wir möchten damit die Mitwirkung und Zusammenarbeit von für 
Senioren und behinderte Menschen tätigen Gruppen und Vereinen in Murnau errei-
chen. 
 
Wir verbinden damit folgende Absichten:  
- den Austausch von Ideen, 
- die Verbesserung der Kommunikation untereinander,  
- die gegenseitige Information und Bündelung von Interessen. 
 
Darüber hinaus werben wir auch für Akzeptanz und Unterstützung unserer gemein-
samen Ziele. Nur so können wir langfristig mit Politik und Verwaltung zu einer konti-
nuierlichen Verbesserung der Lebensverhältnisse der Senioren in unserer Marktge-
meinde beitragen. 
 

� Mitwirkung am Seniorenpolitischen Gesamtkonzept für den  Landkreis GAP 
 
Verschiedenes 

� Der SBM unterstützt die Bemühungen der Anfang Oktober 2014 gegründeten Steue-
rungsgruppe zur Erlangung eines Fairtrade-Siegels für die Marktgemeinde. 
 

� Der SBM ist seit Juni 2013 Mitglied des Arbeitskreises Kooperative Seniorenar-
beit im Landkreis GAP.  
 

� Die monatlichen Sprechstunden hatten bisher eine nicht befriedigende Resonanz. 
Trotzdem haben wir  Rat- und Hilfesuchenden spontan und  konkret helfen können. 
Wir werden weiterhin dafür werben, Ideen und Anregungen aus dem Kreise der Se-
nioren zu erhalten. 
 

� Die letzten Sprechstunden in diesem Jahr finden am 27. November von 10-12 
Uhr, wie üblich, im Sitzungssaal des Marktbauamtes, Schlossbergstraße 10, statt. 

 
Fazit: Der SBM ist seit nunmehr 2 Jahren motiviert und engagiert, den  von der Marktge-
meinde erteilten Auftrag nach besten Kräften zu erfüllen.  
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16. Schloßmuseum Murnau 

 
 

Öffnungszeiten:  
Ganzjährig durchgehend geöffnet. 
Dienstag bis Sonntag  von 10 Uhr bis 17 Uhr,  
Zusätzlich von Juli bis September: 
Samstag und Sonntag bis 18 Uhr 
Montag geschlossen. An Feiertagen geöffnet. 
Im Dezember kürzere Öffnungszeiten. 
 
2013: Das Schloßmuseum Murnau hatte 53.511 Besucher, davon 31.851 Besucher  
in der Dauerausstellung. Insgesamt fanden 131 Führungen mit 2.686 Personen statt. 
 
Im Jahr 2013 stand die Fertigstellung der Umbaumaßnahme Schloßhof 2-5 mit der Neuein-
richtung des Hinterglaskunstraumes sowie das 20jährige Jubiläum, das mit vielen Veranstal-
tungen begangen werden konnte, im Vordergrund.  
Anlässlich dieses Jubiläums wurde die Konzeption eines Audioguides zusammen mit den 
Kunst-historikerinnen und Mitarbeiterinnen Christine Ickerott-Bilgic M.A., Dr. Katja Amato 
und Dorothea Haase-Roloff M.A. vorbereitet. Für das Einsprechen der Texte konnten die 
Sprecherin Sabine Kastius, der Autor und Sprecher Gert Heidenreich sowie der Sprecher 
Justus Deneke gewonnen werden.  
Die Kombination des Audioguides mit einer eigenen Museums-App ermöglicht u. a. das Ein-
spielen auf die Smartphones der Besucher. Neben der App wurde auch die Homepage neu 
gestaltet und ein Newsletter eingerichtet. 
 
Schenkungen, Ankäufe und Dauerleihgaben 
Das Schloßmuseum Murnau erhielt 2013 einige für den Sammlungsbestand wesentliche 
Schenkungen und Dauerleihgaben und tätigte wichtige Ankäufe. Die ständige Sammlung 
wurde in den verschiedenen Sammlungsbereichen u. a. durch folgende Schenkungen  
erweitert: zwei Hinterglaskunstsammlungen mit jeweils 36 und 12 Bildern aus dem 18.,  
19.  und 20. Jahrhundert, eine Skulptur der Künstlerin Sonia Besch, ein Holzschnitt und eine 
Lithographie von Cuno Fischer, Dokumente und Fotografien aus Murnauer Nachlässen, da-
runter u. a. von dem Zoologen und Mundartdichter Max Dingler und dem Maler Herbert  
Rieger, eine Zeichnung von Lajos von Horváth sowie ein Hinterglasbild von der Hinterglas-
künstlerin Fride Wirtl Walser. Hinzu kamen weitere Dokumente und Objekte zur Murnauer 
Kunst- und Kulturgeschichte.  
 
Im Ankauf konnte das Museum u. a. ein Hinterglasbild von Fride Wirtl Walser, ein Gäste-
buch von Wulf Konrad Schwerdtfeger mit Einträgen von Ödön von Horváth und ein Portrait 
von Heinrich Rambold, gemalt von Helen Louise Wiehen-Laschinsky erwerben. Ein großzügi-
ger Betrag eines Mitglieds des Förderkreises Schloßmuseum Murnau ermöglichte dem Mu-
seum neben der Unterstützung der Museumspädagogik den Ankauf der „Kirchenbank“ von 
Hans Angerer, die seit dem Sommer 2013 im Foyer steht und zu einem ganz besonderen 
Treffpunkt der Besucher avancierte. Über das Lions Hilfswerk erreichte uns die großzügige 
Spende eines Mitglieds, mit welcher u. a. eine Graphik von Max Emanuel Ainmiller und zwei 
Kataloge der „Neuen Künstlervereinigung München“ angekauft werden konnten. 
 
Als Dauerleihgaben erhielt das Schloßmuseum von der PSM Privatstiftung Schloßmuseum 
Murnau zum 20jährigen Jubiläum vier herausragende Dauerleihgaben:  Die Graphik „Reiter 
(Im Zirkus)“, um 1910/11, von Eugen von Kahler (Künstler der „Neuen Künstlervereinigung 
München“), ein Konvolut von graphischen Blättern aus dem Nachlass von Franz Marc, die 
zum Teil im Almanach Verwendung fanden, Wassily Kandinskys 1903/04 entstandenes Al-
bum „Gedichte ohne Worte“ und das Gemälde „Griechische Landschaft“ von 1855 von Carl 
von Heydeck. Im Austausch mit den Werken, die von der Christoph Heilmann-Stiftung in die 
Städtische Galerie im Lenbachhaus und Kunstbau, München, überführt wurden, erhielt das 
Schloßmuseum vier Leihgaben: Zwei Arbeiten des Münchner Landschaftsmalers Eduard 
Schleich d. Ä. (1812–1874) „Blick vom Herzogstand nach Nordwesten“, um 1850,  und 
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„Schloss auf einer Anhöhe in weiter Landschaft“, die „Erntelandschaft bei Rosenheim“ aus 
dem Jahr 1858 von Adolf Lier (1826–1882) sowie die „Moorlandschaft“ von 1889 von Jo-
seph Wenglein (1845–1919). Von Privat kamen das Kinderportrait „Käthe Wölfel“ von Gab-
riele Münter aus dem Jahr 1940 ins Haus sowie die Tuschpinselzeichnung „Springendes 
Pferd“ (1911) von Franz Marc und vier Gemälde von Christian E. B. Morgenstern, Heinrich 
Bürckel, Johann Jakob Dorner d. J. und Heinrich Heinlein. Ebenfalls von privater Seite aus 
durfte sich das Museum ein Hinterglaskunstwerk der zeitgenössischen Künstlerin Gaby Ter-
huven aussuchen. Das Hinterglastriptychon fand seinen Platz in dem neu gestalteten Hin-
terglaskunstraum.  
 
Inventarisierung, Sammlungsbetreuung 
Die Museumsbestände wurden im Rahmen der personellen Möglichkeiten weiter inventari-
siert. Unterstützt wurde die Inventarisierung ehrenamtlich auch in diesem Jahr durch Herrn 
Martin Schwabe. Durch das neue Bilderdepot konnte die Lagerung und Konservierung der 
Sammlungsgegenstände erheblich verbessert werden.  Auch in der Dauer- und Sonderaus-
stellung konnte die Temperierung durch die Anschaffung entsprechender technischer Geräte 
optimiert werden. Das 2011 von der Landesstelle der nichtstaatlichen Museen in Zusam-
menarbeit mit dem Fraunhofer-Institut, der Universität Stuttgart und der TU München ge-
startete Forschungsprojekt „Sammlungen erhalten. Die Temperierung als Mittel der präven-
tiven Konservierung in Museen – eine Bewertung“ bestätigte bei der diesjährigen Auswer-
tung die durchwegs sehr guten Klimawerte. Die Restauratorin Angela Hückel unterstützte 
auch in diesem Jahr das Museum bzgl. der Konservierung und Restaurierung und widmete 
sich zusammen mit der Hinterglasrestauratorin Simone Bretz der Vorbereitung der neu ein-
gerichteten Hinterglasbildersammlung, die am 26. Juli 2013 im Rahmen des 20jährigen Ju-
biläums eröffnet wurde.  
 
Sonderausstellungen 2013 
Hans Angerer. Gefundenes, Gedachtes, Gestohlenes, Gemachtes  
vom 06.12.2012 bis 24.2.2013 
Zeichnungen, Frottagen, Skulpturen und Installationen gaben Einblick in das Werk Hans 
Angerers und setzten im lange nachhallenden Dialog überraschende Assoziationen und 
Denkprozesse in Gang. Statt eines Ausstellungskataloges wurde eine von Hans Angerer 
konzipierte Kunstschachtel in einer Auflage von 200 Exemplaren herausgegeben. Gefüllt u. 
a. mit Beiträgen von Dr. Hermann Mayer, Christoph Grau, Faksimile von Zeichnungen und 
weiteren Fundstücken des Künstlers, waren 30 Schachteln Originalarbeiten beigelegt. 
 
Alpenglühen. Die Berglandschaft als Sehnsuchtsort vom 21.03. bis 23.06.2013 
Den Ausgangspunkt für die Ausstellung in Murnau bildete eine Privatsammlung mit Berg-
landschaften des 19. Jahrhunderts aus dem Alpenvorland, u. a. von Christian Morgenstern, 
Heinrich Bürckel und Heinrich Heinlein. Der Bogen spannte sich von dort aus über die Land-
schaften der expressionistischen Künstler Gabriele Münter, Marianne von Werefkin, Alexej 
Jawlensky, Alexander Kanoldt und Adolf Erbslöh bis zu zeitgenössischen Arbeiten von Her-
bert Brandl und Thomas Geggerle. Dabei wurde im Besonderen der Bedeutung der Berge als 
Lebensort, Herausforderung, Sehnsuchts- und Anziehungsort nachgegangen und dem Wan-
del im Verhältnis zwischen Künstler und Gebirgslandschaft Raum gegeben. 
 
Erma Bossi. Eine Spurensuche vom 25.07. bis 03.11.2013 
Anlass für die Ausstellung in Murnau war Gabriele Münters Gemälde „Kandinsky und Erma 
Bossi am Tisch“ von 1909/10, das Erma Bossi zusammen mit Wassily Kandinsky im Wohn-
haus von Gabriele Münter in Murnau zeigt. 2001 konnte dieses Gemälde dank der finanziel-
len Unterstützung öffentlicher und privater Stiftungen und Spender für das Schloßmuseum 
Murnau erworben werden. Des Weiteren konnte in dem Verzeichnis der Sommergäste im 
Marktarchiv Murnau der Beweis erbracht werden, dass auch Erma Bossi sich im Sommer 
1908 in Murnau aufgehalten hat, wo auch die Künstlerfreunde Wassily Kandinsky, Gabriele 
Münter, Marianne von Werefkin und Alexej Jawlensky ihre Sommerfrische verbrachten. Das 
Schloßmuseum Murnau nahm die in Murnau hinterlassenen Spuren Erma Bossis zum Anlass, 
dem Leben und  Werk einer Künstlerin nachzugehen, die wie Gabriele Münter in München 
das Studium der Malerei aufgenommen und sich seitdem der Malerei verschrieben hat. Die 
Ausstellung warf mit zahlreichen Leihgaben ein neues Licht auf ein Künstlerinnenleben, von 
welchem bislang nicht einmal die Eckdaten sicher erschienen. 
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„Lieblingsbilder von Besuchern und Mitarbeitern“ vom 12.12.2013 bis 2.3.2014 
Anlässlich des 20jährigen Jubiläums des Museums bestimmten die Mitarbeiter und Besucher 
den Inhalt dieser Sonderausstellung durch die Abgabe von kommentierten Stimmzetteln. 
Die Frage nach dem Lieblingsbild ist eine Standardfrage vieler prominenter Fragebögen. 
Ähnlich wie die Frage nach dem Lieblingsbuch oder dem Lieblingssong verführt sie immer 
wieder neu zum Nachdenken. Die Antwort kann von Stimmungen abhängen, von persönli-
chen Vorlieben und Erlebnissen, sie kann spontan und nach gründlichem Abwägen erfolgen. 
Stets ist sie jedoch unabhängig von Auktions-ergebnissen und Versicherungssummen. Die 
meistgenannten Werke wurden für diese Ausstellung mit den sie begleitenden, meist sehr 
persönlichen Geschichten und Kommentaren zusammengeführt.  
 
Veranstaltungen  
Der durch die Umbaumaßnahme Schloßhof 2-5 neu geschaffene Veranstaltungsraum er-
möglichte eine Vielzahl eigener Veranstaltungen.  Die Mietbedingungen des Saals sind ein-
zusehen auf der Homepage des Schloßmuseum Murnau. 
 
7. Februar 2013: Prof. Dr. Hannah Monyer, Leibniz-Preisträgerin und Direktorin der Klini-
schen Neurobiologie am Deutschen Krebsforschungszentrum und Professorin an der Univer-
sität Heidelberg, widmete sich der Erforschung des Gehirns und seinen Denkprozessen. Der 
Vortrag war an die Besichtigung der Ausstellung „Gefundenes Gedachtes Gestohlenes Ge-
machtes“ von Hans Angerer gekoppelt. 
 
14. Mai 2013: „Mit Frühbeis zu Berge“, eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Kreisbil-
dungswerk Garmisch-Partenkirchen. Der BR Redakteur Stefan Frühbeis und das Duo Horn-
steiner/Kriner las und spielte illustre Geschichten über das Wandern und Bergsteigen.  
 
30. Mai 2013: Konzert mit Herbert Pixner Projekt, Bozen. 
 
19. Juli 1913: „Weißbier im Blut“. Beginn der gemeinsam mit dem Kulturverein Murnau kon-
zipierten Reihe „Literatur im Schloß“ mit dem Kabarettisten Sigi Zimmerschied. 
 
26. Juli 2013: Schloßfest im Hof mit einem Vortrag von Walter Grasskamp und Musik mit 
dem Trio Piccante, Gruber & Gruber und Peter Meier’s Cascada. 
 
28. September 2013: Lesung mit Gitarrenbegleitung in der Reihe „Literatur im Schloß“: 
„Wiener Spuren“ mit der österreichischen Theater- und Filmschauspielerin Julia Stemberger 
und dem Gitaristen Helmut Jasbar. 
 
14. Dezember 2013:  Vortrag von Prof. Dr. Friederike Seyfried, Direktorin der Ägyptischen 
Staatssammlung Berlin, über die Neugestaltung des Museums und ihr Erfolgskonzept.  
 
2. Oktober 2013. Zur Murnauer Kunstnacht war die Sonderausstellung von 18.00 bis 22.00 
Uhr bei freiem Eintritt geöffnet. 
 
Die überaus positive Berichterstattung im Rundfunk und Fernsehen konnte auch im Jahr 
2013 in den Pressespiegeln zu Sonder- und Dauerausstellung festgehalten werden. Regio-
nale und überregionale Medien haben ausführlich und umfangreich berichtet. 
 
Sonderausstellungen im Schloßmuseum 2014: 
Der intime Blick. Bilder einer Privatsammlung vom 10.04. bis 29.06.2014 
Blick und Wahrnehmung – Klassisch ist auch hier die Frage nach dem Motiv und dem The-
ma.  Was unterscheidet den Blick auf ein Stillleben oder eine Landschaft von dem Blick auf 
ein Portrait oder in ein Interieur? Ist es allein der Künstler, der dem Motiv einen vertrauli-
chen Ton gibt oder entsteht das Vertrauliche vielmehr in der Wahrnehmung des Betrach-
ters? Der französische Schriftsteller André Gide schuf den Begriff „Intimismus“ ursprünglich 
für die Arbeiten von Edouard Vuillard und Pierre Bonnard und meinte sowohl ihre Motive als 
auch die subtile Malweise. Portraits und Interieurs aus Privatsammlungen ermöglichen es, 
verschiedenen Blickrichtungen und Deutungsebenen nachzugehen.  
Die Ausstellung beginnt mit Interieurs der dänischen Maler Carl Vilhelm HolsØe und Peter 
Ilsted aus dem frühen 20. Jahrhundert und führt über Zeichnungen und Radierungen von 
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Max Pechstein, Ernst Ludwig Kirchner und Max Beckmann zu Werken von David Hockney, 
Tony Sherman und Leif Trenkler bis ins 21. Jahrhundert.  
 
Blaues Haus und Gelber Klang.  
Wassily Kandinsky und Alexej Jawlensky in Murnau vom 24.07. bis 02.11.2014  
Schloss und St. Nikolauskirche Murnaus sind wiederkehrende Chiffren im Werk der expres-
sionistischen Künstler Wassily Kandinsky und Alexej Jawlensky. Sie zeugen noch heute in 
aller Welt von den Malaufenthalten der Künstler zwischen 1908 und 1914 im Ort. Die Aus-
stellung beleuchtet die künstlerischen Gemeinsamkeiten und Unterschiede dieser beiden 
großen Protagonisten der expressionistischen Kunst anhand ihrer Murnauer Landschaftsan-
sichten. Sie visualisiert das Erlebnis dieser spannungsreichen Zeit, die parallelen Fortschrit-
te, die Unterschiede und Gemeinsamkeiten genauso wie ihren Aufbruch in die Schweiz beim 
Ausbruch des Ersten Weltkriegs. 
 
„hilf und zuflucht“. Die restaurierten Votivbilder und das Kuppelmodell der St. Niko-
lauskirche zu Gast im Schloßmuseum Murnau vom 11.12.2014 – 22.02.2015   
Seit Anfang des Jahres 2014 wird die St. Nikolauskirche in Murnau Dank einer um-
fangreichen Spendenaktion restauriert. Das Schloßmuseum Murnau nimmt dies zum 
Anlass, in der Ausstellung „’hilf und zuflucht.’ Die restaurierten Votivbilder und das 
Kuppelmodell der St. Nikolauskirche“ die frisch restaurierten Votivbilder für die Besu-
cher in nächster Nähe zu präsentieren. Aus der Vielfalt der Votivbilder suchten sich 
Wassily Kandinsky und Franz Marc fünf Bilder aus, die im Almanach „Der Blaue Reiter“ 
1912 abgebildet worden sind. Im Zentrum der Ausstellung steht ebenfalls das 2012 
auf dem Dachboden der Kirche gefundene Kuppelmodell von Waldemar Kolmsperger 
d. Ä. (1852-1943), das 2014 im Landesamt für Denkmalpflege restauriert wurde.  
 

Museumspädagogik 
Dank der seit 15 Jahren bestehenden jährlichen finanziellen Unterstützung der Berufsgenos-
senschaftlichen Unfallklinik Murnau und des Förderkreises Schloßmuseum konnte auch die 
museumspädagogische Arbeit  fortgesetzt werden.  
Teilnehmerzahlen museumspädagogische Führungen und Kurse  
 
Teilnehmerzahlen museumspädagogische Führungen und Kurse  
Erwachsene      525 
Kinder         1481  
Gesamt             2006   
 
Teilnehmer an museumspädagogischen Führungen 2013 
I. MURNAU 
Schulen: 
Emanuel-von-Seidl-Schule 
James-Loeb-Schule 
Realschule Murnau 
Staffelsee-Gymnasium  
 
Institutionen: 
Gemeindekindergarten Drachennest 
Kindergarten der Unfallklinik Murnau 
Hort der Unfallklinik Murnau 
Kindergarten St.Michael Riedhausen 
Kinder- und Jugendklinik Hochried 
Alpiner Studienplatz, Jugendherberge Garmisch-Partenkirchen 
 
II. LANDKREIS UND OBERBAYERN 
Schulen:  
GS Altenau, GS Bayersoien, GS Huglfing, GS Oberau, Förderzentrum, GS Peißenberg 
GS Altenstadt, GS Schwabsoien, GS an der Ammer, Weilheim, Private Oberlandschulen WM 
GS Aufkirchen/Berg, GS Söcking, GS Au, Hallertau, Zugspitz-Realschule Garmisch-
Partenkirchen, Munich International School, Theodolinden-Gymnasium München 
Dominikus-Zimmermann-Gymnasium Landsberg 
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Institutionen:  
Haus für Kinder, Iffeldorf 
Comenius Kinderhaus, München-Pasing 
Fachakademie für Sozialpädagogik Rottenbuch 
Goethe-Institut München 
 
III. SONSTIGE 
Realschule Obersulm. Gymnasium Meinhardinum Stams/Tirol, Gymnasium Roter Sand Bre-
men, Seeresidenz Seeshaupt 
 
IV. PROJEKTE 
� Externe Kooperationspartnerin  des P-Seminars Geschichte „Murnau und der 2. Welt-
krieg“ (Projektziel: Ausstellung) 
 
� Internationaler Museumstag 12.05.2013 (Werkstattangebot) 
 
� Kooperation mit dem Alpinen Studienplatz Garmisch-Partenkirchen für ein Ferienangebot 
für Erwachsene und Kinder in den Pfingstferien 
 
� Programmangebote im Rahmen der Feier „20 Jahre Schloßmuseum Murnau“: u.a. Aus-
stellung über museumspädagogische Arbeit 
 
� Teilnahme mit Kindergruppe an BR-Sendung über Murnau „Malen im Blauen Land - Mu-
seumspädagogik in Murnau“, August 
 
� Aktions- und Informationsstand  
- beim Palmmarkt am 24.4. (Postkarten gestalten) 
- beim Michaelimarkt am 29.9. (Spurensuche à la Erma Bossi) 
 
� Durchführung von Kindergeburtstagen 
 
V. TEILNAHME AN FORTBILDUNGEN 
08.-12.05.2013 Museen in einer europäischen Metropole. Exkursion der Bayerischen Muse-
umsakademie nach Wien, mit Besuch der Museumspädagogik In Salzburg 
 
06./07.06.2013 Theater und Museum, Fortbildung der Bayerischen Museumsakademie in 
Schloss Goldrain 
 
25.06.2013 Museumsprojekte für Kinder mit Zuwanderungshintergrund, Veranstaltung der 
Bayerischen Museumsakademie, München 
 
VI. REFERENTENTÄTIGKEIT 
� Vortrag bei der Tagung Museen als externe Partner bei W- und P-Seminaren des Landes-
arbeitskreises Museumspädagogik Bayern  
(Thema: Das Ausstellungsprojekt „Murnau und der 1.Weltkrieg“) 
 
� Vortrag zum Thema Ödön von Horváth in der Seeresidenz Seeshaupt 
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17. Marktarchiv 
Aufbewahrung der Archivalien 
Die eingebaute Lüftungsanlage verbessert die klimatischen Bedingungen für eine optimale 
Lagerung der Archivalien nachhaltig. Die Platznot wird durch einen externen Magazinraum 
etwas gemildert. 
 
Archivbibliothek und zeitgeschichtliche Sammlung  
In der Archivbibliothek (Präsenzbestand) finden sich vorrangig Publikationen zur bayeri-
schen, regionalen und lokalen Geschichte. Einen eigenen Raum umfasst die Bibliothek der 
Murnauer Ehrenbürgerin Dr. Ingeborg Haeckel (1903-1994) mit Schwerpunktthemen Fauna 
und Flora, Mensch und Umwelt. Die zeitgeschichtliche Sammlung, die auf der verdienstvol-
len Tätigkeit des früheren Heimatreferenten Ernst Krönner basiert, erfährt eine laufende 
Fortführung und leistet wertvolle Dienste bei Recherchen. 
 
Benutzerbetreuung  
42 Personen nutzten in 89 Fällen persönlich das Archiv. Zudem erfolgten zahlreiche schriftli-
che und telefonische Anfragen. Sie reichten von Familiengeschichte bzw. Ahnenforschung 
über Hausgeschichte, Persönlichkeiten bis zur allgemeinen Ortsgeschichte. Als Beispiele ge-
nannt seien Forschungen über Oberingenieur Paul Wölfel, den Wegbereiter der DIN-Norm, 
oder über das Murnauer Notgeld. Auch Vereine nutzen gerne das Archiv für die Erarbeitung 
von Chroniken oder Festschriften. Zwei Kurse des Staffelsee-Gymnasiums erhielten eine 
Archivführung sowie Beratung zu speziellen Fragestellungen. 
 
Arbeitskreis „Geschichte des Nationalsozialismus“  
Der Murnauer Marktgemeinderat beschloss am 15. Dezember 2011 einstimmig, die Vergan-
genheit Murnaus in der Zeit des Nationalsozialismus aufzuarbeiten. Der Arbeitskreis bot eine 
Veranstaltungsreihe zum Thema „Nationalsozialismus in Oberbayern“ mit vier Vorträgen und 
einer Podiumsdiskussion an, die regen Zuspruch und gute Resonanz in der Presse erfuhr. 
Die Vorbereitungen für eine wissenschaftliche Aufarbeitung der Thematik laufen. Der Ar-
beitskreis traf sich zu vier Sitzungen. 
 
Ausstellungen und Vorträge 
In Zusammenarbeit mit dem Historischen Verein präsentierte das Marktarchiv im Oktober 
2013 in den Räumen der Gemeindebücherei eine kleine Ausstellung über den Prinzregent-
Ludwig-Brunnen, geschaffen vom Bildhauer Fritz Behn. Dr. Hruschka hielt am 9.10.2013 
beim Historischen Verein einen Vortrag über die Murnauer Ortsverschönerung und den 1913 
eingeweihten Brunnen. 
 
Sonstiges 
Am 26. März 2013 drehte das Bayerische Fernsehen unter Mitwirkung von Frau Dr. Hrusch-
ka in der Werdenfelser Kaserne und auf dem Murnauer Friedhof Filmsequenzen zur Ge-
schichte des polnischen Offizierslagers (Oflag VII A), das von 1939 bis 1945 in der Kaserne 
untergebracht war. 
Bei der Organisation des Bahnhofsfestes, das am 19. Oktober 2013 stattfand, wirkte Dr. 
Hruschka maßgeblich mit. 
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18. Gemeindebücherei 
Öffnungszeiten: 
Montag  14-17 Uhr 
Dienstag  14-18 Uhr 
Mittwoch   9-12 Uhr 
Donnerstag  14-18.30 Uhr 
Freitag    9-17 Uhr 
 
Medienbestand 2013 
32.036 Medieneinheiten (ME) 
 Bücher und Zeitschriften insgesamt:   27.968 ME     
 davon Bücher                         26.339 ME 
 davon Zeitschriften                    1.629 ME 
 Spiele, AV- und digitale Medien        4.068 ME 
 
Entleihungen 2013 
136.234 Medieneinheiten (ME) 
 Bücher und Zeitschriften insgesamt:    98.580 ME 
 davon Bücher                           92.752 ME   
 davon Zeitschriften                     5.828 ME 
 Spiele, AV- und digitale Medien        37.654 ME 
 Katalogrecherchen/Kunden und 
 Internet-/OPAC-Zugriffe:  27.646 Auskunftsanfragen 
  

Digitale Medien - Ausleihe  
Onleihe : eBooks, eAudios, ePapers 

Beginn am 15. Juli 2013 
 
Gemeinsam mit den Bibliotheken aus dem im Jahr 2008 gegründeten Regionalverbund „Bib-
lioPLUS“ Bad Tölz, Geretsried, Miesbach, Peißenberg, Weilheim, erweitert um Starnberg 
stellt die Gemeindebücherei Murnau nun in interkommunaler Zusammenarbeit, in einem 
Onleihe-Verbund, zusätzlich ein aktuelles Angebot für ihre Bibliothekskunden zur Verfügung, 
eine Erweiterung und Ergänzung zum bereits bestehenden Print- und AV-Medienangebot der 
Bibliothek. Die Onleihe ermöglicht es den eingetragenen Kunden der teilnehmenden Biblio-
theken mit Ihrem gültigen Leseausweis bei einer dieser Bibliotheken im gemeinsamen In-
ternetportal unter www.biblioplus-digital.de eMedien herunterzuladen und für eine be-
grenzte Ausleihfrist zu nutzen.  

 
Seit bereits zehn Jahren liegen die Ausleihzahlen der Gemeindebücherei Murnau über der 
bemerkenswerten und sehr erfolgreichen Marke der 100.000 Entleihungen. Im gesamten 
Fernleihverkehr der Gemeindebücherei Murnau wurden insgesamt 453 Bestellungen bear-
beitet.  
 
Öffentlichkeitsarbeit 2013 
Auf literarische Jubiläen, aktuelles Tagesgeschehen, sowie weitere Ereignisse von Interesse 
bezieht sich die Gemeindebücherei Murnau zur Information ihrer Kunden in kleinen Ausstel-
lungen und Medienpräsentationen das ganze Jahr hindurch. Die Buchausstellung „Bücher-
frühling“, eine Auswahl-Präsentation von Neuerwerbungen des aktuellen saisonalen Buch-
marktes veranstaltete die Gemeindebücherei Murnau vom 11. bis 14. März 2013 in ihren 
Räumen. Eine Ausstellungswoche, die besonders bei den Stammkunden der Bibliothek sehr 
geschätzt wird. 
 
Im Rahmen der Murnauer Kulturwoche 2013 präsentierte die Gemeindebücherei Murnau 
vom 25. April bis 6. Mai 2013 eine Medienauswahl aus ihren Beständen unter dem Motto 
„Gesundheit und Bewegung“ aktualisiert durch neue Titel aus den Bereichen Gesundheit, 
Medizin, Ernährung, Bewegung, Sport und Natur.  
Die Schriftstellerin Diana Hillebrand kam auf Einladung der Gemeindebücherei Murnau, in 
bewährter Zusammenarbeit mit dem Deutschen Familienverband e.V., Ortsverband Murnau 
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und Umgebung, gefördert durch den Friedrich-Bödecker-Kreis, für zwei Autorenlesungen in 
die Gemeindebücherei. Die Schulkinder der zweiten Grundschul-Jahrgangsstufe erlebten 
eine „Schriftstellerin zum Anfassen“ und waren von Literatur und Autorin begeistert. 
Vom 25. Juli bis 13. September 2013 beteiligte sich die Gemeindebücherei Murnau bereits 
zum zweiten Mal am bayernweiten Leseclub für Kinder und Jugendliche. Viele neue Bücher 
standen den leselustigen 11-14jährigen während der Sommerferien als spannende Lektüre 
zur Verfügung. Abgerundet wurde diese Leseförderungsaktion  
am 16. Oktober 2013 mit einer offiziellen Preisverleihung unter dem Motto „Lesen macht 
Spaß“. 
 
Das Marktarchiv Murnau präsentierte in Zusammenarbeit mit dem Historischen Verein 
Murnau eine Gemeinschaftsausstellung vom 7. bis 18. Oktober 2013 in den Räumen der 
Bibliothek. Die Vitrinenausstellung widmete sich dem Thema „100 Jahre Prinzregent-
Ludwig-Brunnen“. Die herbstliche Buchsaison mit ihren vielfältigen Neuerscheinungen zeigte 
sich bei der Buchausstellung „Bücherherbst“ vom 21. bis 24. Oktober 2013 in einer Auswahl 
neuer Buchtitel. Mit dieser Veranstaltung beteiligte sich die Gemeindebücherei Murnau an 
der bundesweiten Aktionswoche „Treffpunkt Bibliothek“. An dem von der Volkshochschule 
Murnau und anderen Institutionen am 19. Oktober 2013 organisierten „Repair Cafe“ partizi-
pierte die Gemeindebücherei mit einem mehrere Themenbereiche umfassenden Bücher-
stand. 
 
Die Gemeindebücherei Murnau nimmt an dem Projekt „Lesestart – Drei Meilensteine für das 
Lesen“ teil, einer bundesweiten frühkindlichen Leseförderinitiative des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung und der Stiftung Lesen.  Zu den Kinderstunden im November 
kamen zahlreiche Kinder im Alter von fünf bis acht Jahren. Ausgewählte Geschichten wur-
den erzählt und anschließend künstlerisch in kleine Gemälde umgesetzt. Das ganze Kinder-
garten- und Schuljahr hindurch besuchen Kindergarten- und Kindertagesstättengruppen, 
Schulklassen, sowie andere Institutionen die Gemeindebücherei Murnau. Die Kinder „erle-
ben“ das vielfältige Leseförderungsprogramm und erkunden die Bibliothek. Im Serviceange-
bot finden sich u.a. Schnupperstunden für Vorschulkinder, Bilderbuchkinos, Büchereirallyes, 
Einführungen in die Bibliotheksbenutzung für SchülerInnen aller Schultypen nach Wunsch 
und Absprache mit den Lehrkräften, sowie Rechercheschulungen. Die Blockausleihe von 
Medienkisten und Klassensätzen ist ein fest verankerter und stets nachgefragter Baustein 
dieser Leseförderungsbestrebungen der Gemeindebücherei Murnau. Mit der Einführung der 
digitalen Medienausleihe zeigt die Gemeindebücherei Murnau nicht nur aktuelle Präsenz, sie 
ist am Puls der Zeit und stellt ihren Kunden ein neues, nachgefragtes Medienangebot im 
Verbundrahmen mit den BiblioPLUS-Bibliotheken zur Verfügung. 
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19. Gemeindewerke 
a) Wasserversorgung 
Versorgungsgebiet: Markt Murnau a. Staffelsee 
 Gemeinde Seehausen a. Staffelsee, Ortsteil Riedhausen (Teil) 
 Gemeinde Riegsee, Ortsteil Hagen 
 Gemeinde Schwaigen, Ortsteil Grafenaschau 
 
Wasserverkauf 2013  921.910 cbm 
Hauptrohrnetz  87.100 lfm 
Hausanschlüsse Gemeindebereich  3.062 Stück 
Hausanschlüsse Fremdgemeinden  58 Stück 
Wasserpreis je cbm    1,03 € + 7% MwSt. 
 
Investitionen im Jahr 2013 
Grundstücke mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten  6.482,17 € 
Verteilungsanlagen 138.874,02 € 
Hausanschlüsse 119.504,02 € 
Zähler 5.921,56 € 
Werkzeuge und Geräte 
Fuhrpark    

2.145,73 € 
30.968,38 € 

Betriebs- und Geschäftsausstattung (u.a. Büroeinrichtung) 19.425,81 € 
Investitionen gesamt 323.321,69 € 
 
b) Kanalisation 
Entsorgungsgebiet:    Markt Murnau a. Staffelsee 
                                Gemeinde Seehausen a. Staffelsee, Riedhausen u. Rieden    
                                Gemeinde Riegsee, Aidling und Hagen  
                                Gemeinde Spatzenhausen und Hofheim 
                                Gemeinde Grafenaschau 
                                Gemeinde Antdorf  
                                Gemeinde Habach  
                                Gemeinde Obersöchering  
                                Deponie des Landkreises 
 
Abwasseranfall im Klärwerk Murnau 2013  2.925.138 cbm 
Hauptrohrnetz Murnau    79.929  lfm 
Hausanschlüsse  2.850 Stück 
Kanalgebühr pro cbm entnommenes Frischwasser (unverändert seit 2004)          1,65 € 
 
Investitionen 2013 
Kläranlage – Technische Anlagen (Energetische Optimierung) 60.687,23 € 
Sammelanlagen  39.378,17 € 
Hausanschlüsse 49.879,80 € 
Werkzeuge und Geräte   
Fuhrpark (Elektrofahrzeug) 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 

1.622,17 € 
24.053,80 € 
1.591,87 € 

Investitionen gesamt 177.213,04 € 
 
 
c) Tiefgaragen (einschl. P + R am Bahnhof) 
Stellplätze TG Lederergasse  47 
Stellplätze TG am Kultur- und Tagungszentrum 208  
Stellplätze TG Gabriele-Münter-Platz  23  
Stellplätze P + R-Platz am Bahnhof 162  (davon 4 Wohnmobilstellplätze) 
 
Investitionen 2013 
Tiefgarage am Kultur- und Tagungszentrum  
Erneuerung der Schrankentechnik incl. Kassenautomaten 
Wohnmobil Ver- und Entsorgungsstation 
Verlängerung Wasserhausanschluss     

 
96.679,58 € 

 
2.145,02 € 

Investitionen gesamt 98.824,60 € 
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d) Stromerzeugung 
Kleinwasserkraftwerk Westried jährliche Leistung rd.    46.000 kWh 
Blockheizkraftwerk Kläranlage jährliche Leistung rd.  330.000 kWh 
Photovoltaikanlage Kläranlage jährliche Leistung rd.    33.000 kWh 
Photovoltaikanlage Mayr-Graz-Weg jährliche Leistung rd.    30.000 kWh 
Photovoltaikanlage Viehmarktplatz jährliche Leistung rd.    25.000 kWh 
Photovoltaikanlage Kemmelpark jährliche Leistung rd.    26.000 kWh 
Photovoltaikanlage Mittelschule  jährliche Leistung rd.     14.000 kWh 
Photovoltaikanlage Mittelschule (2013) jährliche Leistung rd.  7.000 kWh 
Photovoltaikanlage Achrain  jährliche Leistung rd.      7.000 kWh 
Photovoltaikanlage Technikgebäude jährliche Leistung rd.      1.000 kWh 
Photovoltaikanlage Gewerbehof jährliche Leistung rd.   161.000 kWh 
Photovoltaikanlage Turnhalle  jährliche Leistung rd. 19.000 kWh 
Photovoltaikanlage Tennishalle jährliche Leistung rd.   207.000 kWh 
 
Investitionen 2013  
Konzessionen und ähnliche Rechte  
(Software Energiedatenmanagement)  
Photovoltaikanlage Mittelschule, Sollerstraße  

 
11.015,00 € 

140.125,84 € 
Blockheizkraftwerk Kläranlage   127.971,76 € 
Investitionen Gesamt 279.112,60 € 
 
 Stromvertrieb: 
 Insgesamt 2.511 Kunden. Verkaufte Strommenge: 9.127.235 kWh. 
 
e) Fernwärmeversorgung 
 
Heizleistung 2013 5.253 MWh/a 
 
Investitionen 2013 
Fernwärmeleitung Michaelstraße (Nachtrag)  22.524,93 € 
Hausanschlüsse  81.385,68 € 
Wärmemengenzähler   1.314,08 € 
Investitionen Gesamt 105.224,69 € 
     
Gemeindewerke Investitionen 2013 
Gesamt  

 
983.696,62 € 

 
Darlehensaufnahmen im Jahr 2013 450.000,00 € 
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20. Tourist-Information und Kultur- und Tagungszentrum Tourist-Information und 
Kultur- und Tagungszentrum 2013 
Internet-Adresse:www.murnau.de 
E-Mail: touristinformation@murnau.de 
 
Tourist-Information 
 
Messen/Verkaufsförderung 
Publikumsmessen  
im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Oberbayerisches Alpenvorland 
 
12.01.-20.01.2013 CMT Stuttgart 
12.01.-13.01.2013 CMT – Rad Stuttgart 
20.02.-24.02.2013 f.re.e München inkl. Präsenz „Radeln“ im ADFC-Bereich 
06.03.-10.03.2013 ITB Berlin 
16.03.-24.03.2013 afa Augsburg 
20.03.-24.03.2013 Urlaub, Freizeit, Reisen Friedrichshafen 
12.04.-14.04.2013 Die 66 München 
25.04.-28.04.2013 Freizeit Bozen 
09.07.-09.07.2012 Ziener Radwoche in Oberammergau 
02.08.2013  BR Radl Tour Auftaktveranstaltung Erding 
25.07.-28.07.2013 ISPO Bike München 
25.09.-28.09.2013 Buspromotion Herbst  
 
Zur Aktivierung von Urlaubsausflugsgästen wurden Prospektverteilertouren mit dem wich-
tigsten Prospektsortiment, sowie speziell zum Thema „Weihnachtsmärkte“ zu Tourismusstel-
len, Gastgebern, Geschäften und öffentlichen Einrichtungen in den Landkreisen GAP, TÖL 
und WM durchgeführt. 
 
Auslandswerbung 
Fortsetzung der Basiswerbung in europäischen Auslandsmärkten 
Mit Anzeigenwerbung im Sales Guide Bavarian Alps / Online Sales Guide und in Bavaria 
Summer von Bayern Tourismus Marketing. Anzeigenwerbung im Hotel Guide Messe Mün-
chen und Eintrag in italienischer Broschüre ,,Baviera che parla Italiano“ von Bayern Touris-
mus Marketing. 
 
Beteiligung an der Werbekampagne „Bavarian Alps/Alpi Bavaresi/Beierse Alpen“  
als Netzwerkpartner Blaues Land unter der Trägerschaft der Zugspitz-Region 
Die Kooperation „Bavarian Alps“, die seit 2010 von Bayern Tourismus Marketing in Koopera-
tion mit dem Tourismusverband München-Oberbayern und Allgäu Marketing läuft, wurde in 
2013 fortgesetzt in den Schwerpunktmärkten Großbritannien, Italien und Niederlande. Die 
Bündelung der Budgets eröffnete wieder ein breites Spektrum von Maßnahmen wie z.B. E-
Kampagnen im Internet, Pressearbeit, Werbung inkl. außergewöhnlicher Aktionen wie z.B. 
U-Bahnwerbung in London. 
 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Beispiel für Betreuung von Presseeinzelreise aus dem Ausland 
19.09.2013 Italienische Presseführung mit dem Fotografen Franco Cogoli 
Beispiele für Betreuung von Presseeinzelreisen aus Deutschland 
26.09.2013 Recherchereise Gießener Allgemeine Zeitung, M. Schwarzmann 
Beispiele für Berichterstattungen in Funk und Fernsehen 
April 2013  Bayerisches Fernsehen –Abendschau, ,,Stationen“ 
August 2013  Bayerisches Fernsehen –Abendschau 
Dezember 2013 Bayern 1, ,,im Schlossmuseum…“ 
  
Presseaussendungen 
Es gab Presseaussendungen an einen bundesweiten PR-Verteiler 
zu folgenden Schwerpunktthemen: 
Januar 2013 „Alpenglühen – die Berglandschaft als Sehnsuchtsort“ 
Februar 2013 "Neu: Die Königscard beschert Gästen in Murnau und dem Blauen 

Land grenzenlosen Ferienspaß ohne Zusatzkosten" 
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März 2013 „Wo die 'Himmelsziege' noch meckert: Auf den Spuren der Bekassine 
durchs Murnauer Moos“ 

Mai 2013 "Wo Geschichte erlebbar wird: Theaterführungen durch die Straßen 
von Murnau" 

 "Kelten, Köhler, Künstler – Murnauer Geschichte und Geschichten" 
Juni 2013 „Sagenhaft – Zu den Kraftorten der Zugspitzregion“ 
 "Große Hüpfer auf weiter Wiese: Neuer Naturerlebnispfad in Ohlstadt" 
 
Medienkooperationen 
Ergänzt wurde die Presseaussendungen durch Medienkooperationen mit Zeitschriften wie 
z.B. „Land und Berge“, „Servus in Stadt und Land“. 
 
Pressemailings 
Die Kontakte zu den für Murnau & Das Blaue Land besonders wichtigen und teilweise bereits 
lange mit uns verbundenen Journalisten wurde über u.a. Mailings gepflegt.  
 
Beispiele von Abdruckergebnissen in Printmedien 
- ,,Tausend mal berührt“ Süddeutsche Zeitung München 
- ,,Das Blaue Land – Oberbayerisches Alpenvorland rund um den Staffelsee“ 
- ,,Blaue Pferde, Blaues Land – Wege durchs Murnauer Moos“, Nationalpark 
- ,,Murnau am Staffelsee hat den Bahnhof des Jahres 2013“, Bayerische Gemeinde Zeitung, 

Süddeutsche Zeitung 
- ,,Murnau gewinnt Wettbewerb Bahnhof ded Jahres“, Bayerische Staatszeitung 
- ,,Michaelimarkt in Murnau“, Münchner Merkur 
- ,,Murnau – ein leuchtendes Gemälde“, Münchner Merkur 
- ,,Ferienzeit in Murnau und dem Blauen Land“, Tageszeitung München 
- ,,Murnau – Urlaub im Blauen Land“, Welt am Sonntag 
- ,,Urlaubstraum am Staffelsee“, Echo der Frau 
- ,,Das Blaue Land“, Freizeit exklusiv 
- ,,Götter, Geister, Gipfelstürmer“, Süddeutsche Zeitung 
- ,,Boheme zwischen Dorfidyll und Käseglocke“, Leipziger Volkszeitung/ Neue Westfälische 
- ,,Bayerischer Janker statt schwarzem Anzug“, Chemnitzer Zeitung 
- ,,Natur und Kunstgenuss“, Abendzeitung 
 
Medienecho in den Printmedien 
Der im Jubiläumsjahr „100 Jahre Blauer Reiter“ 2011 erreichte und durch die Werbekam-
pagne „Das Blaue Jahr“ in Kooperation mit dem Tourismusamt München und 10 weiteren 
Partnern aus ganz Oberbayern (Museen, Regionen und Orte) beförderte, bisher beste Medi-
enwert von rd. 4,8 Mio. Euro (Auflage von rd. 31 Mio.) konnte in 2013 natürlich nicht mehr 
erzielt werden.  
 
Online Newsletter 
Weitere Presseaussendungen erfolgten über den Presse Online-Newsletter von Bayern Tou-
rismus Marketing zu den Themen, "Kunst, Kultur und Feste" sowie "Weihnachtsmärkte" so-
wie über den eigenen Newsletter der Tourist-Information einmal monatlich an rd. 2.800 
Abonnenten über touristische und kulturelle Ereignisse in Murnau und im Blauen Land. 
 
Pressegespräche mit der regionalen Presse 
Zu verschiedenen Veranstaltungen lud die Tourist-Information zu Pressegesprächen ein 
(z.B. KunstNacht, Aufgspuit im Murnauer Moos). 
 
Gästeprogramm 
2013 wurde von der Tourist-Information wieder ein umfangreiches Gästeprogramm mit be-
auftragten Gästeführern durchgeführt, wie z.B. Ortsführungen und Themenführungen, 11 
Kurkonzerte, 8 Dia-Vorträge, geführte Wanderungen und Radtouren, sowie zahlreiche Kin-
derprogramme. Hinzu kamen noch verschiedene naturkundliche Wanderungen und Kräuter-
führungen sowie die erneut stark nachgefragten Moosführungen. Darüber hinaus Gästepro-
gramme, die werblich unterstützt, jedoch nicht durch die Tourist-Information selbst angebo-
ten wurden. 
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Gästeführungen 
Auch im Berichtsjahr fanden wieder Gästeführungen durch die Ortsführer/innen der Tourist-
Information statt, wie z.B. regelmäßige Sonntagsführungen, Moosführungen, Kräuter- und 
naturkundliche Führungen, Führungen auf dem Meditationsweg, Themenführungen wie 
Kunsthistorischer Spaziergang, Spaziergang durch das Murnau der Literaten und Künstler, 
Straßennamen und Brunnen erzählen Geschichte, die kunsttouristischen Führungen „Wan-
dern auf den Spuren des Blauen Reiters“ sowie Theaterführungen im Seidlpark und Theater-
führungen. 
 
Besuchsprogramme für Gruppen /Gäste-Gruppenführungen in Murnau: 
Insgesamt fanden im Berichtsjahr 135 Gruppenführungen (z.B. Betriebsausflüge, Vereins-
fahrten, Firmen, Kulturträger) statt (2012: 119, 2011: 111, 2010:106) 
für die ein individuelles Programm erstellt wurde. 
 
Werbemittelproduktion Drucksachen 
Gastgeberverzeichnis       55.000 Ex. 
Journal Das Blaue Land, Ausgaben 9 und 10    30.000 Ex.  
Ortsführer mit Plan        20.000 Ex. 
Gästeprogramm            20.000 Ex. 
Radstreukarte Das Blaue Land      20.300 Ex. 
Flyer „Wandern im Murnauer Moos“     16.450 Ex.  
 Faltplan ,,Wandern und Genießen“      15.000 Ex. 
Briefpapier ,,Das Blaue Land“      15.000 Ex. 
Wanderstreukarte Das Blaue Land      10.200 Ex. 
Flyer „Königsweg“        10.000 Ex. 
Flyer „Kunstspaziergang“       10.000 Ex.   
,,Blaues Land“        10.000 Ex. 
Regenwölkchen        10.000 Ex 
Flyer „Römerweg“          7.500 Ex. 
Beileger KönigsCard           5.000 Ex. 
Wintermärchenflyer          5.000 Ex. 
Programmheft Murnauer Kulturwoche                       5.000 Ex. 
Ausklappkarte ,,Das Murnauer Moos Panorama“                5.000 Ex. 
Kuverts ,,Das Blaue Land“         5.000 Ex. 
Radkarte ,,Das Blaue Land Staffelseeregion Murnau“     1.000 Ex. 
Papiertaschen           3.000 Ex. 
 
Plakate Gästeprogramm und Kurkonzerte sowie Beteiligung an Drucksachen  
wie z.B. Broschüre „MuSeenLandschaft Expressionismus“, Ortsplan-Tischauflegerblocks,  
 
Werbung 
Werbung mit Anzeigen, Onlinewerbung und Radiospots 
2013 wurden Anzeigen in Publikums- und Zielgruppentiteln geschaltet, im Rahmen von Me-
dienkooperationen auch als PR- Anzeigen (siehe unter Pressearbeit). 
Nachstehend eine Auswahl der in 2013 durchgeführten Anzeigenwerbung: 
- Katalogwerbung mit Coupon-Anzeigen in Tageszeitungen, z.B.  
  in Sonntag Aktuell und Welt am Sonntag  
- Ferienmagazin Deutschland (Österreich und Schweiz) 
- WellVital-Katalog von Bayern Tourismus Marketing 
- Kulturzeitung "bravissimo" 
- Broschüre Gruppentouristik aktiv -Erlebnisziele 
- Deutsche Literaturlandschaften  
- Münchner Merkur und tz 
- Broschüre Bodensee-Königsee-Radweg  
- Elisabeth’s Monatsprogramm, Tourlaub Gäste-Info, Gäste info Journal, Holiday  
  Event, S´Fensterl zum Ammertal, Seeblick-Lido, VHS-Programm, 
- Highlights-Kultur um München 
- i-Punkt Veranstaltungsprogramm für München und Bayern - Kultur in Bayern 
- in München Veranstaltungsheft für München  
- Magazin Landurlaub Pfaffenwinkel 
- Malerischer Herbst im Blauen Land 
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Weihnachtsmärkte in Murnau 
Anzeigen in Abendzeitung, tz München, in der Broschüre i-Punkt Programm, in Elisabeths 
Monatsprogramm, Prospektverteilung des Weihnachtsmarkt-Flyers im Landkreis GAP und 
den Nachbarlandkreisen im Rahmen einer Verteilertour (10.000 Ex. an sechs verschiedenen 
Landkreise).  
 
Internet 
- Verbesserungsmaßnahmen auf murnau.de  
- Präsenz im Internetveranstaltungskalender von RCE 
- web site www.museenlandschaft-expressionismus.de 
- Onlinewerbung auf Tourismusportalen von Bayern (www.bayern.by) 
 
Stadtmarketing 
- Mitwirkung an der „Murnauer Kulturwoche“  
  (mit dem Kulturbeirat Murnau) 
- Mitwirkung am Volksmusikereignis "Aufgspuit im Murnauer Moos" (08.09.2013) 
  (mit der Camerloher Musikschule) 
- Mitwirkung an der 8. Murnauer KunstNacht (02.10.2013) 
  (mit Holiday Event + Verein für Wirtschaftsförderung)  
- Mitwirkung am Christkindlmarkt der Murnauer Vereinsgemeinschaft (14./15.12.2013) 
  dem Weihnachtsmarkt mit Weihnachtsdorf (06.12.-23.12.2013.) und 
  dem Christkindlmarkt der Hobbykünstler (30.11./01.12.2013) 
 
Die Tourist-Information konnte hier durch eigene Werbe- und Pressemaßnahmen 
und Zusammenarbeit mit den beteiligten Partnern zum Gesamterfolg beitragen. 
Außerdem richteten sich an die Zielgruppe der Tagesbesucher und Urlauberausflugsgäste:   
- Anzeigenwerbung im „Seeblick-Heft Lido“ 
  und Elisabeth's Monatsprogramm Pfaffenwinkel  
- Anzeigenwerbung im Magazin "s'Fenster zum Ammertal" 
 
Fortsetzung des Blauen Land-Journals 
Der bisherige Imageprospekt vom Blauen Land wurde durch das Blaue Land-Journal ersetzt, 
das zwei Mal pro Jahr (Frühjahr/Sommer und Herbst/Winter-Ausgabe) erscheint und unsere 
wesentlichen Themen in von Journalisten geschriebenen redaktionellen Berichten, Reporta-
gen, Portraits sowie die Darstellung der Veranstaltungshöhepunkte und Tipps breiter, aktu-
eller und glaubwürdiger zum Gast transportiert. Im Berichtsjahr erschienen weitere 2 Aus-
gaben (Heft 9 und 10) und es wurde die Entscheidung für weitere Ausgaben in 2014 getrof-
fen.  
 
Fortsetzung spezieller Allianzen und Partnerschaften für Murnau 
Die Tourist-Information hat auch 2013 weiterhin Allianzen wie z.B. die Messeallianz „Ober-
bayerisches Alpenvorland“ genutzt, um im Verbund von Kooperationen zu werben und zu-
sätzliche touristische Produkte neu oder weiter zu entwickeln. Unter dem neuen Titel MuSe-
enLandschaft Expressionismus arbeiteten die Partner der gleichnamigen Werbegemeinschaft 
(Starnberger Fünfseenland, Tourist-Info Kochel, Tourismusamt München, Tourist-
Information Murnau, Buchheim Museum, Schloßmuseum, Franz Marc Museum und Stadt-
museum Penzberg) an gemeinsamen Werbe-/Pressemaßnahmen, die von Drucksachen, der 
Internetpräsenz www.museenlandschaft-expressionismus.de und Messeauftritten begleitet 
werden.  
 
Alpenkulinarik in Oberbayern / E-Bike Region  
Ziel der EU-geförderten „Alpenkulinarik“ (Oberbayern und Salzburger Land) ist die Erarbei-
tung und Umsetzung innovativer Ansätze, um der steigenden Nachfrage nach einer regiona-
len und frischen Küche nachzukommen. Gleichzeitig wurde vom federführenden Tourismus-
verband München-Oberbayern ein Netzwerk aus Gastwirten, Erzeugern und Lieferanten 
(Weiterverarbeiter und Händler) aufgebaut.   
Das Blaue Land und Staffelseewirte beteiligten sich auch 2013 an dieser Initiative innerhalb 
der Allianz Oberbayerisches Alpenvorland (Starnberger Fünfseenland, Pfaffenwinkel, Bad-
Tölz/Tölzer Land und Ammergauer Alpen). 
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Innenmarketing 
Klassifizierung von Privatzimmern und Ferienwohnungen 
gemäß den Bestimmungen des Deutschen Tourismusverbandes (DTV). 
Neu-/Nachklassifizierungen für Vermieter aus allen Orten im Blauen Land wurden 2013 
durchgeführt am 23.01., 04.02., 21.03., 16.04., 29.04., 06.05., 14.05., 05.06., 11.06., 
04.11., 13.11., 14.11., 28.11., 02.12. und 05.12.2013. 
 
Vermieterservice 
Die Vermieter wurden von der Tourist-Info/Geschäftsstelle Blaues Land in mehreren Rund-
schreiben über aktuelle Themen informiert sowie laufend über E-Mail mit Veranstaltungs-
hinweisen, Saisonprogrammen (z.B. Ostern, Pfingsten), den Gästewochen- 
programmen und Sonderwochenprogrammen (z.B. WellVital und Winter) versorgt. 
Das persönliche Beratungsangebot rundete diesen Service ab.  
 
Mitwirkung in touristischen Organisationen 
- Tourismusgemeinschaft Das Blaue Land  

(Sitzungen am 21.03.13 in Spatzenhausen, 19.06.13 in Murnau, 04.07.13 in Murnau, 
23.07.13 in Seehausen, 17.09.13 in Murnau und 04.12.13 in Murnau) 

- Kreisentwicklungsgesellschaft mit Sitzungen des Tourismusbeirats und 
   Treffen der Talschaftstouristiker 
- Arbeitsgemeinschaft Oberbayerisches Alpenvorland 
  (Sitzungen zu gemeinsamen Messebeteiligungen, „Alpenkulinarik“ und E-Bike Region) 
- Tourismusverband München-Oberbayern (TVMO) 
- Bayern Tourismus Marketing GmbH (byTM) 
- EuroArt (Europäische Vereinigung der Künstlerkolonien) 
- Werbegemeinschaft Blaues Jahr/Blaue Welten 
- Werbegemeinschaft MuSeenLandschaft Expressionismus 
 
Tourismusbilanz in Murnau 2013 
Beherbergungsart  
 

Gäste 
2013 

+/- 2012 Übern. 
2013 

+/- 2012 

Hotels 31.235 +1,7 % 71.531 +1,5 % 

Pensionen und Gästehäuser 8.706 +7,2 % 31.937 +27,4 % 

Erholungsheim CVJM 1.241 +9,1 % 4.286 +2,2 % 

Ferienwohnungen u. Ferienhäuser 3.751 +6,7 % 27.369 +5,7 % 

Privatquartiere 123 -31,3 % 555 -23,4 % 

Klinik 1.582 -13,0 % 46.146 -11,4 % 

Bauernhof 963 +3,2 % 6.594 +1,9 % 
Gesamt 47.601 +2,6 % 188.418 +1,9 % 
 
Die Murnauer Tourismusbilanz 2013 stimmt mit dem erreichten Zuwachs an Gästen und 
Übernachtungen positiv, zumal die Ankünfte um 2,6% und die Übernachtungen um 1,9% 
gegenüber 2012 gestiegen sind.  
 
Tourismusbilanz im Blauen Land 2013 
In den 9 Orten unserer Tourismusgemeinschaft wurde 2013 mit 
93.220 Ankünften und 372.407 Übernachtungen ein annährend gutes Ergebnis wie im Vor-
jahr erzielt. 
 
Internetstatistik 
Die erfreuliche Tourismusbilanz 2013 spiegelte sich auch in der nochmals verbesserten 
Wahrnehmung Murnaus im Internet wieder: die Website murnau.de verzeichnete mit 
423.821 „visits“ im Vergleich zu 2012 eine weitere Steigerung bei den Besucherzahlen von 
Plus 12,8%. 
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Kultur- und Tagungszentrum (KTM) 
 
Marketingmaßnahmen für das Kultur- und Tagungszentrum 
- Verlängerung der Mitgliedschaft im Branchenverband EVVC 
- Mitgliedschaft bei der DeGefest  
  (dt. Gesellschaft zur Förderung des Seminar- und Tagungswesens) 
- Verlängerung (2013-2015) der Markenpartnerschaft "gipfeltreffen" mit Bayern Tourismus 

Marketing und damit Teilnahme an Marketingmaßnahmen der byTM wie z.B.: 
- Präsenz im Internet-Portal www.bayern.by und www.gipfeltreffen.by 
- Präsenz im Sales Guide "gipfeltreffen" der bayerischen Anbieter 
- E-Mail-Newsletter Versand im 4. Quartal, Thema „Besondere Eventlocations“ an 18.000 
  Firmenentscheider und PCO-Agenturen in D, CH und A   
 
Werbung und Internet 
Basiswerbung in Fachpublikationen 
- 1/2 Seite im Tagungsplaner.de inkl. www.tagungsplaner.de  
- Internet-Veranstaltungskalender RCE (Veranstaltungsvorschau: www.ktm-murnau.de) 
- Eintrag auf der Website des EVVC Locationportals 
- Einträge auf www.location-suchen.de, www.locationguide24.com 
- Eintrag 2013/2014 in „Das Örtliche Telefonbuch“ 
   
Onlinewerbung 
- Unternehmensprofil Standard auf Xing 
- Premium Mitgliedschaft auf Xing 
 
Direktmarketing 
- Anschließer am Gipfeltreffen Gemeinschaftsstand, Olympiapark – Eventarena am 
19./20.02.2013 
  (Fachmesse für MICE u. Geschäftsreisen Deutschland) 
- Gipfeltreffen ICJ Mice Advantage Special Collection im Hotel Badersee in Grainau am 
18./19.10.2013 
  (Face to Face Gespräche mit Veranstaltungsplanern) 
 
Drucksachen  
- Tarifblatt 2013 
- Veranstaltungsflyer – KTM (vierteljährlich) 
 
Maßnahmen der Bewirtschaftung und Instandhaltung  
2. Arbeitsplatz-Lizenz FORUM Hallenmanagement für neu Mitarbeiterin KTM 
Kauf von Büromöbeln, für neuen Büroraum KTM (ehemaliger Seminarraum Franz Marc) 
 
Veranstaltungen 2013 im Kultur- und Tagungszentrum 
Insgesamt fanden im Berichtsjahr, 779 ein- und mehrtägige Veranstaltungen statt (2011: 
560), davon 89 Seminare, Tagungen und Kongresse –„MICE Geschäft“,  
495 geschäftliche Veranstaltungen einschließlich gewerblich kulturelle Veranstaltungen- oh-
ne „MICE Geschäft“, 153 Veranstaltungen von Vereinen sowie 42 private Veranstaltungen. 
 
Weiterhin stark ist die hohe Bürgernutzung des Hauses, z. B. durch die Murnauer Vereine, 
die im Berichtsjahr einen jährlichen Anteil von 20% erreichte. 
2013 konnten 53 Neukunden gewonnen werden, wie z. B. Bendalis GmbH, Flughafen Mün-
chen GmbH, Berlin Chemie AG u.a. 
 
Tagungen 
Nachfolgend eine kleine Auswahl von Veranstaltungen in 2013: 
02.03.2013  XVIIII. Regionalanästhesie-Symposium des UKM 
07.-08.06.13  26. Jahrestagung der dt. Medizinischen Gesellschaft für Paraplegie  
27.08.2013 26th AEOM-Conference  –  Welcome! Freilichtmuseum an der Glentlei-

ten 
14.-15.09.2013 Arbeitstagung der DGK - DVG 
23.09.13  4. Murnauer Intensivpflegetag 
15.-17.11.2013 Alpenseminar des Landestanzsportverbands München e.V. 
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Ausstellungen 
Nachfolgend eine kleine Auswahl von Ausstellungen in 2013: 
03.05.-12.05.2013 Jahresausstellung Malzirkel 96 Murnau e.V. 
03.05.-12.05.2013 Jahresausstellung Tusculum e.V. 
30.09.-05.10.2013 Ausstellung „Cola Art-Totale“ 
29.09.-12.10.2013 Herbstausstellung Kunstverein Murnau e.V. 
 
Musik, Kabarett 
Nachfolgend eine kleine Auswahl von Musik und Kabarettveranstaltungen in 2013: 
06.01.13  Operettenmelodien von Kalman 
26.01.13  Kabarett mit Max Uthoff 
15.-17.02.13  Theateraufführung „Weiße Rose“ 
20.02.2013  Jazzkonzert mit Rebekka Bakken 
17.03.2013  Irish Heartbeat mit Gràinne Holland & Band 
04.-07.04.2013 Murnauer Theaterfestival  
03.-12.05.2013 Murnauer Kulturwoche  
06.10.2013  Kabarett mit Hans Well 
04.12.2013  Konzert mit Claudia Koreck 
 
Feiern 
Nachfolgend eine Auswahl: 
12.01.13  Trachtenball 
24.08.13  König-Ludwig-Feier 
06.11.13  Leonhardifeier 
 
Dieser Zahlenspiegel dient zur Information der Gemeindebürger. Er kann aber nicht er-
schöpfend sein. Die Gemeindeverwaltung steht - auch außerhalb der Bürgerversammlung - 
allen Gemeindebürgern jederzeit selbstverständlich gerne für Auskünfte zur Verfügung. 
 
Murnau a. Staffelsee, den 04.11.2014 
 
Gez. 
Rolf Beuting 
Erster Bürgermeister 
 
 


